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Tagesfchau.
Die o rühjahrsreise de » Kaisers nach

Korfu  l,t vorläufig a u f d c n 2 3. März festgesetzt,
e» Am Abgeordnetenhause gedachte  heute der
P r a 11  ö e tt t bei Beginn der Sitzung der G r u b e n ka t a-
strophe rn Dortmund  und teilte mit . daß er im Na.
men des Hauses der Gewerkschaft das Beileid  ausge¬sprochen hat.

Auf der Zeche „Mini st er A chc n b a ch" bet Dort¬
mund  hat sich eine Schlagwetter - Explosion  er¬
eignet . 18 Leichen  wurden bisher geborgen.

Zur Znselfrage.
Bon informatorischer Seite schreibt man uns:
Als eine Wirkung der Rundreise des Ministers Bcni-

lr ? r öic  europäischen Hauptstädte darf man wohl die
Ablehnung Griechenlands  ansehen , in der
In , elfrage mit der Türkei in direkte Ver¬
handlungen  zu treten . Bekanntlich will und kann von
rhrem Staildpunkt aus die Türkei auf Chios und Mytilene
nicht verzichten, ohne die Sicherheit der klcinasiatischcn
Küste, namentlich des Haupthandelsplatzes Smyrna zu ge¬
fährden, ohne eine wirksame Unterdrückung des Schmuggels
aufzugebcn . Diese Momente sind für die Pforte so schwer¬
wiegend , dag sie eher es zum Aeußersten kommen kaffen, als
diesem Besitz entsagen will.

In diesem Sinne hatte sich auch Dschavid Bey in Ber¬
lin seinerzeit ausgesprochen. Man faßte dies damals als
eine Pression auf die Entscheidung der Mächte auf, in der
Zwischenzeit hat man sich aber überzeugen müssen, daß es
der Türkei völlig ernst mit ihrer Erklärung ist.

Es ist ja richtig, daß beide Konkurrenten um den Inscl-
besitz sich der Entscheidung der Londoner Botschafterkon-
serenz unterworfen hatten. Die Pforte aber hatte cs getan
in der bestimmtesten Erwartung , daß Chios und Mytilene
ihr zugesprochcn würden . Hierzu glaubte sie sich berechtigt,
weil alle europäischen Mächte ihren Willen bekundet hatten,
das asiatische Reich der Türkei in seiner Selbständigkeit und
Unversehrtheit zu erhalten , die ugehörigkeit dieser beiden
Inseln aber eine Vorbedingung hierfür bildete.

In den letzten Wochen schien es ja auch so, daß Griechen¬
land sich dem türkischen Standpunkte nähern und eventuell
auf einen Inseltansch eingchen wollte . Es eröffnetc sich
dadurch die Möglichkeit für das Königreich, das ungleich
wertvollere Rhodos zu erwerben , worauf die Türkei nöti¬
genfalls nach Rückgabe der Zwölftnseln seitens Italiens
verzichten wollte . Nach dem jetzt vorliegenden Reutertele¬
gramm hat Griechenland seinen ursprünglichen Standpunkt
wieder eingenommen . Man fragt sich zunächst, warum ge¬
rade die beiden Inseln Chios und Mytilene den Griechen so
erstrebenswert erscheinen. Daß die Bevölkerung hellenischer
Zunge und Abstammung ist, kann nicht den Ausschlag geben,
denn dasselbe ist bei Rhodos und der Mehrzahl der übrigen
Inseln der Fall . Offenbar sprechen dabei strategische Mo¬
mente mit,' Griechenland erstrebt eine gute Vorposten¬
stellung in nächster Nähe der kleinasiatischen Küste und des
Mittelpunktes der griechischen Bevölkerung Kleinasiens,
nämlich Smyrnas . Und zwar nicht nur eine strategische
Vorpostenstcllung , um von dort ans bei zukünftigen kriege¬
rischen Entwicklungen militärisch wirksam cingreifen zu
können, sondern auch eine politische, um mit dem klcinasia-
tischen Hellenentum in enger Fühlung zu bleiben.

Herr Benizelos scheint nun gelegentlich seiner Gespräche
mit den europäischen Diplomaten den Eindruck gewonnen
zu haben, daß die Mächte tatsächlich die griechischenWünsche
unterstützen werden und zwar die des Dreibundes , um da¬
durch das ihnen augenblicklich besonders am Herzen lie¬
gende Albanien gegen fernere griechische Störungen und
Beunruhigungen sicher zu stellen.

Demzusolge ist auch der Ton , in der die ablehnende
Haltung Griechenlands zum Ausdruck gelangt , ein Ziemlich
brüsker , ja ironischer. Man könne in Verhandlungen über
Objekte mit der Türkei nicht eintreten , die sie noch gar nicht
besäße. Daß aber die derzeitige Besetzung durch Italien
die Pforte von der späteren Verfügung über die Inseln
nicht ausschaltet, weiß doch jedermann . Oder sollte Grwcben-
kanb Grund zu der Annahme haben, daß Italien Rhodos
nicht wieder herausge 'bcn will , sollte eine geheime Verstän¬
digung zwischen der Athener und der römischen Regierung
in der Jnselfrage vorliegen , zu deren Durchführung die
Fiktion von der Nichterfüllung Ser Lausanner Friedens-
bedingungen durch die Türkei aufrecht erhalten wird?

Die Geldnot zwingt die Türkei heute, sich dem Willen
Europas scheinbar zu unterwerfen , wie diese Entscheidung
immer auSfallen mag. Aber sobald dieser Zwang weicht,
wird die Pforte mit Ansprüchen wieder hervortreten , die. sie
nicht aufgeben kann, ohne die Sicherheit des kleinasiatischen
Reiches in Frage zu stellen. Die Mächte, die ernstlich den
dauernden Frieden im nahen Orient wollten , sollten daher
sich nicht so unbedingt auf den griechischen Standpunkt fest¬
legen , der unausbleibliche kriegerische Reaktionen im Ge¬
folge haben wird , sondern vermittelnd und ausgleichend
wirken , so lange das noch ohne schwer Prestige -Verletzungen
auf der einen oder anderen Seite geschehen kann.

Ein Dankerlatz des Kaisers.
Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht folgenden an den

Reichskanzler  gerichteten Erlaß des Kaisers:
Es ist mir ein herzliches Bedürfnis , allen denen, die

mich an meinem Geburtstage durch freundliche Glück- und
Segenswünsche erfreuten , meinen wärmsten Dank zu sagen.
Dies im einzelnen zu tun , ist bei der Fülle der Telegramme
und der Zuschriften aus allen Teilen der Monarchie und
des Reiches sowie des Auslandes nicht möglich. Mit gro¬
ber Befriedigung habe ich bei dieser Gelegenheit wiederum

erfahren dürfen, wie warme Gefühle und treue Anhäng¬
lichkeit mir aus Stadt und Land cvtgegengebracht werden.

In den Kundgebungen ist vielfach auch des vergan¬
genen Jahres  mit seinen mannigfachen Gedenktagen
und Jubelfeiern Erwähnung geschehen. Zu meiner Freude
habe ich zum Teil persönlich Zeuge der nationalen Begei¬
sterung sein dürfen, mit denen an jenen Tagen die Helden¬
taten der Vater und die glücklich errungene Einigung der
deutschen Stämme von Alt und Jung in Nord und Süd des
Vaterlandes gepriesen wurden . Das deutsche Volk ließ es
aber dabei nicht bewenden. In Einmütigkeit mit den Für¬
sten zeugte es zugleich, daß cS entschlossen ist, gleich seinen
Vätern zum Schutze dcS Vaterlandes und zur Erhaltung
seiner Wehrkraft jedes Opfer barznbringen , um die schwer-
erkämpfte Stellung unter den Kulturvölkern der Erde auch
zir behaupten. In dem Vertrauen , daß diese patriotische
Gesinnung als ein unveräußerliches Erbe ans großer Zeit
in den deutschen Herzen alle Zeit gehütet und ge siegt wer¬
den wird, gebe ich im Ausblick auf die Zukunft gern der
Hoffnung Ausdruck, daß der Gott der Herr die deutschen
Lande auch ferner auf friedlicher Bahn  zu ersprieß¬
licher Entwicklung führen werde.

Ich ersuche Sie , diesen Erlaß zur öffentlichen Kenntnis
zu bringen.

ZittrvAr« eSedezKer« rmRml!M!g.
Aus Brau n schweig  meldet man:
Der 32. ordentliche Landtag wurde gcsteru mittag im

Thronsaale des Schlosses durch den Herzog Ernst
August  mit folgender Thronrede  eröffnet:
^ „Meine Herren ! Zum ersten Male ist es mir vergönnt,
Sie hier beim Beginn eines Landtags willkommen zu
heißen : schon in den wenigen Monaten , die seit meinem
Regierungsantritt verflossen sind, habe ich mich davon über¬
zeugen dürfen, daß die mir und der Herzogin , meiner Ge¬
mahlin , bei unserm Einzug in wärmster Weise entgegen¬
gebrachten Gesinnungen derLicbe  und des
Vertrauens  nicht mit dem festlichen Empfange verklun¬
gen sind, daß sie vielmehr dauernd im Herzen des
Brau « schweige r Volkes wurzeln.  Das erfüllt
mein lanöesväterlicheS Herz mit hoher Freude . Erneut
bitte ich auch Sie , meine Herren , um Ihr Vertrauen und
baue meinerseits auf Ihre treue Mitarbeit zur Wohlfahrt
des Landes . Die in die Verhältnisse des Herzogtums und
insbesondere in die Regierung des Landes tief eingreifen¬
den politischen Ereignisse des letzten Jah¬
res  haben in Verbindung mit den durch langwierige
Krankheit des vormaligen hochverdienten Staatsministers
beeinträchtigten Personalverhältnissen meines Staatsmini-
steriums die Entwicklung und die Durchführung wichtiger
Aufgaben der Landesregierung , wie die endgültige Stel¬
lungnahme zu bedeutsamen Wünschen der Landesversamm¬
lung erheblich gehemmt.  Meine Herren ! Ich vertraue,
daß Sic danach die Sachlage gerecht zu würdigen wissen.
Die Landesregierung wird bemüht sein, wegen aller in
Betracht kommenden Aufgaben baldmöglichst zur abschlie¬
ßenden Stellungnahme zu gelangen . Unter diesen Um¬
ständen wird die wesentliche Arbeit des 32. ordentlichen
Landtages vorerst in der Prüfung der Voranschläge zu den
Einnahmen und Ausgaben des Staates , sowie in der Prü¬
fung einiger größerer Ausgaben bedingender Sondervor¬
lagen bestehen. Es wird möglich sein, die zur Befriedigung
der staatlichen Interessen erforderlichen Mittel in der bevor¬
stehenden Finanzperiode unter teilweiser Inanspruchnahme
der bisherigen Ueberschüsse ohne stärkere Belastung der
Steuerzahler zu beschaffen. Die gesetzlich auch für die lau¬
fende Finanzpcriode bewilligten Steuerzuschläge werden
aber auch in der bevorstehenden Finanzperiodc öeibehalten
werden müssen. Die Voranschläge und die sie ergänzenden
Sondervorlagen werden der Landesversammlung mit tun¬
lichster Beschleunigung zugehen. Ob weitere Vorlagen be¬
deutsamer Art zur Einbringung bei dem nunmehr begin¬
nenden Landtage zeitig bereitgesicllt werden können, läßt
sich heute noch nicht übersehen. Meine Herren ! Lassen Sie
mich dem Wunsche und dem Vertrauen Ausdruck geben, daß
die Betätigung deS 82. ordentlichen Landtages dem Herzog¬
tum zum Segen gereichen möge."

„Zabern macht Schule ."
Der Bericht der „Frankfurter Zeitung " war falsch.
Der Militärkoller der „Frankfurter  Z e i t u n g"

hat in dem gestern von uns mitgeteilten Bericht über die
KaiserSgeburtstagsfeier des 20. Pionierbataillons in Metz
wieder einmal eine glänzende Orgie gefeiert . Die ganze
Darstellung hat sich als das erwiesen , was wir von vorn¬
herein darin erblickt hatten, als hahnebüchener
Schwindel.  Unser Versuch, nach dem erlogenen Be¬
richte der „Frankfurter Zeitung " die Vorgänge so darzn-
lcgen , wie sie wahrscheinlich  sich zugetragen hatten,
deckte sich in der Tai vollkommen mit dem wirklichen
Verlauf der Angelegenheit . Jeder Unparteiische,  der
den arg an logischen Fehlern leidenden Bericht las , hätte
sich das gesagt,' nur die „Frankfurter Zeitung " mit ihren
demokratischen und militärfeindlichen Scheuklappen konnte
das nicht erkennen. Sie glaubte blind ihren reichsländi-
schcn Vertretern , die schon in der Zabernsache soviel dur»
Es Zeug berichtet und böses Unheil angcstiftet haben. Da¬
für muß sie jetzt eine
Berichtigung des Generalkommandos des 16. Armeekorps
abörucken, die folgenden Wortlaut hat:

„Die vier Lothringer erregten im Borderzimmer des
Lokals den Unmut der dort anwesenden Offiziere , Unter-
"Niziere und Mannschaften, weil sie ihre französisch geform¬
te" Mutzen auf dem Kopfe behielten und sich laut in franzö¬
sischer Sprache unterhielten . Dieses Benehmen mußte
gerade am Geburtstage Sr . Majestät als eine Herausfor¬
derung angesehen werden. Der höflichen Aufforderung

eines Offiziers , das Lokal zu verlassen, weil es in
allen Teilen von dem Bataillon für den Abend gemietet sei,
wurde nicht nachgekommen. Der sodann herbeigeeilte Ba-
taillonskonrmandenr hat nicht, ivie angegeben , dem einen
dieser Leute die Mütze vom Kopfe geschlagen, sondern sie
Ihm abgenommen , weil er der Aufforderung , die Mütze ab-
znnehmen , nicht nachkam. Auch von einer Ohrfeige durch
den Bataillonskommanbeur ist leine Rede. Darauf sind
die Leute in durchaus ruhiger Form aus dem Lokal her¬
ausgebracht und der Polizei zugeführt worden. Tie Un¬
richtigkeit der Schilderung des Vorfalles durch die „Frank¬
furter Zeitung " beweist ferner bar Umstand, daß schon heute .
eine schriftliche Erklärung der vier beteiligten Lothringer
vorliegt , in der sic bedauern, die Feierlichkeit gestört zu
haben und ausdrücklich erklären , daß ihnen Beleidigungen
ferngelegen haben. Die vier Leute haben sich außerdem
bereit erklärt, mündlich bei dem Bataillonskommanbeur um
Entschuldigung zu bitten ."

Die „Franks. Ztg." schweigt zu dieser Abfuhr. Natür¬
lich hier müßte sie ja ihren Hütschelkinderv an der franzö¬
sischen Grenze einen Klaps versetzen. Das aber bringt sie
nicht übers Herz. Sie wird aber ihre Sprache schon wiedcr-
finden , wenn es ivieder gilt , den Preußen und dem „preu¬
ßischen" Militär etwas am Zeuge zu flicken.

Die elsässische Krisis.
OQ Die „Norddeutsche Allgemeine Ztg ." bestätigt jetzt

wiederholt den Ausbruch der Regicrunaskrtsis im Elsaß:
zugleich mit einer Hindeutung auf die bevorstehende An¬
nahme  der Entlaffnngsgesuche . Aber die Form , in der
es geschieht, verdient besonders angemerkt zu werden:
„Wie wir hören, hat sich Graf Wedel bereit erklärt, noch
einige Monate auf seinem Posten zu bleiben , um die Nach¬
folger Zorns v. Bulach und anderer aus ihren Acrntern
scheidenden Mitglieder der reichsländiscyen Regierung in
ihre Aemtcr einzuführen ."

Bon untergeordneter Bedeutung ist es , daß im letzten
Satze nicht „der anderen ", sondern „anderer" gesagt wird.
Wenn die Form ohne Artikel mit Bedacht gewählt worden
ist und vielleicht bezeichnen soll, daß Köhlers  lUnter-
staatssekretär für Finanzen ) Abschiedsgesuch zurückgewicsen
werden dürfte, so würde der Charakter der gegenwärtigen
KrisiS damit wenig verändert werden.

Wohl aber scheint das der Fall zu fein durch die Hin¬
ausschiebung von Wedels Rücktritt.  Denn eine
unbedingte Notwendigkeit , die neuen Männer durch den
alten Statthalter in ihren Geschäftsbetrieb einführen zu
lassen, liegt nicht vor.

Der bevorstehende große Acmterwechsel erhält aber einen
versöhnlicheren Charakter anfgedrücki, wenn die Stetigkeit
der Ucberliescrung gewahrt wird . Man wird dem scheiden¬
den Statthalter nicht noch zuguterletzt den peinlichen Zwang
auflegen wollen , ausgesprochene Verächter seiner politischen
Methoden persönlich anzuweisen , die vielleicht sür seiner
Erfahrung entnommene Ratschläge bloß ein spöttisches
Lächeln haben. Anzunehmen ist vielmehr nach dieser Ver¬
öffentlichung , daß mindestens der Schein eines schroffen
Bruches mit den bisher maßgeblichen Berwaltungsgrund-
sützcn, vielleicht ein solcher Bruch überhaupt vermieden
werden soll.

Und das wäre ja schließlich auch gut . Keine Eigenschaft
des „neuen Kurses " hat ihm so geschadet, wie der ewige
„Zickzack". Daß die Germanisierung in Polen , in Schlesien
und in Elsaß unter dem beständigen Wechsel von lind und
hart mehr gelitten hat. als e8 unter folgerechter Durch¬
führung eines Systems , des schroffen oder des sanften , ge¬
schehen wäre : darüber sind die Meinungen wohl in allen
Lagern ungeteilt . Und nachdem nun einmal der Schritt zu
einem selbständigen Berfassungsleben Elsaß-Lothringens
getan worden ist, wäre es unter Umständen ein gefährliches
Experiment , ihn zurücktun zu wollen.

Eine gute Staatskunst beschränkt sich nach solchen Miß-
helligkciten , wie sie in den letzten Monaten vorgckommeu
sind, auf Korrekturen des b is h e r i g en V er¬
sah r e n s.

Allerlei vom Balkan.
Effad Paschas Demission.

Die internationale Kontrollkommission wird nach der
Annahme der Demission Effad Paschas, die gestern erfolgt
sein soll, den Gencralgouvcrneur ernennen , dessen Mandat
mit der Ankunft des Prinzen zu Wied erlöschen wird.

Bevorstehende Okkupation von Chimarra.
Aus V a l o n a meldet man : 200 albanische Gendarmen

sind nach Santi Quaranta abgegaugen , um das Gebiet von
Chimarra zu besetzen, sobald die aricchischen Truppen daS
Land geräumt haben. Man fürchtet hier, daß die Bevöl¬
kerung von Chimarra versuchen wird , der Okkupation durch
die albanischen Gendarmen Widerstand entgegenzusetzen.

Die bulgarischen Zuknnftsplänc.
Der Korrespondent der Wiener „Neuen Freien Presse"

in Petersburg meldet seinem Blatte : Ein hcrvoragendcr
bulgarischer Staatsmann hatte die Liebenswürdigkeit , mich
zu empfangen. Derselbe stellte kategorisch alle an den
gleichzeitigen Petersburger Aufenthalt der Balkanpolitikcr
geknüoften Gerüchte über einen neuen Balkanbund , soweit'
sich solcher ans Bulgarien beziehe, in Abrede. Für ebenso
unbegründet erklärte der Staatsmann die Gerüchte über
ein türkisch-bulgarisches Bündnis gegen Griechenland.
„2!ach den schweren Opfern und Prüfungen der letzten Zeit
denkt Bulgarien ausschließlich an die Hebung der wirtschaft¬
lichen und militärischen Kräfte seines Landes . ES will
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Seit Frieden , will zu allen Mächten freundschaftliche Bezie¬
hungen unterhalten . Das bulgarische Volk hat viel erdul¬
det, hat sich bescheiden müssen, aber es ist ein nüchterne»,
sparsames Volk. Sein Land weist natürliche Reichtümer
auf und nach drei oder vier Jahren werden wir wieder er¬
starkt, für alle Eventualitäten gewappnet sein. Die bulga¬
rische Deputation , die aus militärischen Veteranen bestand,
verfolgt in Petersburg keine politischen Zwecke, sondern er¬
füllte nnr eine Dankspflicht, indem sie zur Enthüllung de»
Denkmals des Großfürsten Nikolaus erschien der in Bes-
arabien die ersten bulgarischen Drnschinen errichtete, welche
der Kern des bulgarischen Heeres waren."

Einberufung der serbischen Reserveoffiziere.
Man meldet ans Belgrad:  Durch königlichen Ukas

werden die Reserveoffiziere und Reservisten aller Waffen¬
gattungen des 1. Aufgebots abteilnngsweise zu den Waffen
cinberufen.

Kurze politische Nachrichten.
Eine kaiserliche Auszeichnung für Geschni».

Der Kaiser hat dem bulgarischen Gesandten Geschow,
der ihm am Donnerstag sein Avberufnngsschreiben über¬
reichte, und im Anschluß daran ebenso wie Frau Geschow
von der Kaiserin empfangen wurde, die Brillanten zum
Kronenorden erster Klasse verliehen, eine Auszeichnung,
die ausdrückt, wie der Gesandte sich während seines drei¬
jährigen Berliner Aufenthalts die Sympathien der maßge¬
benden Stellen erworben hat.

zur Frage des Ardeitswilligenschutzes.
Der Abg. Bassermann  hat mit Unterstützung der

Nationalliberalen Reichstagssraktion  zur
Frage des Arbeitswilligenschutzes zur zweiten Beratung
des Etats des Reichsamts des Innern folgende Resolu¬
tion  eingeüracht.

Den Herrn Reichskanzler zu ersuchen, die von ihm in
seiner Rede zur ersten Lesung des Etats in Aussicht gestellte
Denkschrift  baldigst vorzulcgen und in derselben fol¬
gende Fragen zu behandeln, bezw. Stellung zu denselben
zu nehmen:

1. welche Auswüchse  des Koalitionsrechts sind in
Deutschland zutage getreten?

2.  haben sich die bestehenden  gesetzlichen Bestimmun¬
gen als ausreichend erwiesen, um diese Auswüchse,
einerlei , ob solche bei Arbeitgebern oder Arbeitneh¬
mern zutage getreten sind, zu bekämpfen?

3. war die Handhabung der gesetzlichen Bestimmungen
in den deutschen Bundesstaaten eine einheitliche,
und wenn dies nicht der Fall war , welche Maßregeln
empfehlen sich, um eine einheitliche Handhabung der
gesetzlichen Bestimmungen zum Schutze der Koalt-
tionsf r e i h e i t und zur Abwehr  des Koalitions-
zwanges  herbeizuführen?

4. empfiehlt eö sich, eine zivilrechtliche Haftung
der Koalitionen  für Schaden, den dieselben im
Widerspruch mit den Gesetzen und guten Sitten durch
Beauftragte herbeiführen, einzuführen?

8. welche Erfahrungen liegen bezüglich des wirtschaft¬
lichen und politischen Boykotts  vor?

6. wie ist die Lage der ausländischen Gesetzge¬
bung,  und welche Erfahrungen sind im Auslande
bezüglich der unter Ziffer 1 bis 8 aufgeführten Mate¬
rien gemacht worden?

Parlamentarisches.
Die 28. Kommission des Reichstags zur Vorberatung

der Anträge betreffend Regelung militärischer Macht¬
befugnisse hat sich konstituiert und hat zum Vorsitzenden
den Abgeordneten Beck- Heidelberg (natl .) und zum Stell-
pertreter den Abgeordneten Heine - Dessau (Soz.) gewählt.

Iie Rachprüsung der MiWarschrist von 1820.
Die „NorddeutscheAllgemeine Zeitung" schreibt: „Für

die an dieser Stelle angekiindigte und vom Reichskanzler
in seiner letzten Reichstagsrede erwähnte Nachprüfung der
Dienstvorschrift von 1820 über den Waffengebrauch des Mi¬
litärs im Frieden sind zunächst beim Kriegsministerium
die nötigen Vorarbeiten erledigt worden. Gegenwärtig
finden unter Zuziehung der preußischen und der Reichs¬
ressorts der Justiz und des Innern kommissarische Bera¬
tungen statt. Auch hat sich der Kriegsminister mit den zu¬
ständigen Stellen für die nichtpreutzischen Kontingente in
Verbindung gesetzt, um möglichste Nebereinstimmung in der
Fassung der Vorschriften herbeizuführen".

Feuilleton.
Theater.

— Residenz-Theater . Wiesbaden,  31 . Jan . Nach
dem glänzenden Siege, den Direktor Steffter mit seinem
Hanauer Stadtthcater - Ensemble  hier in
„Hoheit tanzt Walzer" errungen , mußte der folgenden Gast-
Vorstellung fd. h. zuerst waren der Hoheit tanzt Walzer-
Aufführung noch einige Wiederholungen vor sehr vollen
Häusern gefolgt) mit verdoppeltem Interesse entgcgcnge-
sehen werden, lind diese Erwartungen wurden auch in der
Tat durch das gestrige „Gr igr i"-Gastspiel nicht enttäuscht.
Die exotisch-melodiöse Operette ans dem Negerlande (für
die blutigen Witze des Librettos sind Jules Chance! und
Bolten -Baeckers verantwortlich) unseres , heute mitbelieb¬
testen aller Walzer-Komponisten, hat sehr starken Beifall
gefunden: Paul Lincke hat auch an dieser Stätte , wie vor
1%  Jahren in der Walhalla , mit den Grigri -Weisen das
Publikum erobert. Nnr fehlte es dem Siege dieseŝ Mal
an Glanz , cs fehlte die hinreißende Stimmung , die „Hoheit
tanzt Walzer" zu einem Schlager erhob. Vielleicht liegt die
Erklärung des Unterschiedes in dem ungleichen Textwertc.
Hier wie dort ein sentimentaler Liebesroman , ein Lieb¬
haber mit zwei ihm -«geneigten Herzen; aber der Roman
von „Hoheit tanzt Walzer" nur rührt uns , in „Grigri " ist
es lediglich das Verdienst des Vertoners , wenn der Zuhörer
von den Vorgängen auf der Bühne näher berührt wird.
Und, was hier noch zu berücksichtigen ist: die Schauspiel-
Säfte im Residenz-Theater stellen au die Handlung wohl
durchschnittlich höhere Ausorderungen als die zu Nachsicht
geneigten Besucher der Operette in der Walhalla, die seiner
Zeit bei der „Grigri "-Prcmiöre gerade die blutigsten
Witze und die „saftigsten" Couplets immer wieder da capo
verlangt hatten. Nach der Art der Wiedergabe wäre das
Umgekehrte das richtigere gewesen — standen doch die Dar¬
bietungen der Hanauer auf einem ungleich höheren Niveau,
die Leistungen in den Hauptrollen , die bei jener Erstauf¬
führung noch viel zu wünschen übrig ließen, boten einen
künstlerischenGenuß ersten Ranges . Vor allem glänzte das
afrikanisch-europäische Liebespaar , Grigri sElse Trauner)
und Gaston (Eugen H i e t e 0 , die hier seit „Hoheit tanzt
Walzer" bestbekannten Sterne der Hanauer . Als Dritte im
Bunde der Glänzenden ist Avonne (Elise Weitzbach)  zu
rühmen. Und nicht minder gelungen war ihr Partner
Pantoufle , von Mathias Meyers  in der lebensvollen Art
gespielt, die wir von diesem Darsteller seit der letzten
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Weitere Einschränkung der ßauftiaDn im bayerischen

»dienst?
Justizminister von Thelemann erklärte in der Reicht-

ratskammer in München, daß infolge des übergroßen An¬
drangs zum Justizdienst die Frage immer mehr zur Reife
komme, ob nicht zu einer Kontingentierung des Justizdien¬
stes geschritten werden müsse. Er würde diese Maßnahme
bedauern, aber die Berhältniffe könnten möglicherweise
schon bald dazu zwingen.

Iie Nstruktion im österreichischen Parlament.
Man meidet aus Wien:  Die Situation ist wieder

eine äußerst kritische geworden. Infolge der Obstruktion
der Tschechen wurde am Freitag die Sitzung um Vzl  Uhr
mittags unterbrochen. Die tschechischen Parteien traten zü
einer gemeinsamen Sitzung zusammen, in der die gemäßig¬
ten Tschechen die von der Obstruktion verfolgten Grund¬
sätze für die bevorstehenden Erklärungen des Ministerpräsi¬
denten über Böhmen festlegen sollen. Sollte es nicht ge¬
lingen, die Obstruktion der Tschechen beizulegen, dann ist
die Vertagung des Hauses zu erwarten und der Paragraph
14 dürfte in Kraft treten.

Stadtnachrichterr.
Wiesbaden, 31. Januar.

Ianttelegramm des Kaisers.
Auf das Glückwunschtelegramm, welches der Bezirks¬

kommandeur, Oberst v. Rott , im Aufträge der an: Geburts¬
tag des Kaisers im Kurhaus vereint gewesenen Festver¬
sammlung an den Kaiser gerichtet hat, ist folgendes Dank¬
telegramm eingegangen:

„Seine Majestät der Kaiser und König lassen der
zur Feier allerhöchst Ihres Geburtstages im dortigen
Kurhause vereint gewesenen Festversammlung für die
freundlichen Glückwünsche bestens danken.

Der Geh. Kabiuettsrat v. Valentins ."

Der Kaiser in Wiesbaden.
Nach den vorläufigen Reisedispositionen des Kaisers

wird der Monarch nach Schluß der diesjährigen Hoffcstlich-
keiten voraussichtlich im Laufe des Monats März eine
Reise nach Korfu antreten . Die Kaiserin wird in dieser Zeit
auf Schloß Homburg einen mehrwöchigen Aufenthalt
nehmen. Der Kaiser kehrt anfangs Mai aus dem Süden
zurück und wird in der zweiten Maiwoche in Wiesbaden
cintreffen und im königlichen Schlosse eine Woche Hoflager
beziehen. Die Kaiserin wird entweder von Homburg oder
von einem Besuche am herzoglichen Hofe in Braunschweig
nach Wiesbaden folgen. _

Es wird» iner.
Zur Wetterlage  wird uns von der Wetterdienst¬

stelle Weilburg unter dem 30. Januar geschrieben: Während
die Wetterlage seit dem neulichen Umschlag in den letzten
Tagen immer noch unsicher war , insofern vorübergehend
noch kalte Winde austraten mit Schnee und leichtem Frost,
hat die Wetterlage sich jetzt gefestigt. Die Tieföruckwirbel,
deren vorübergehend starkes Hereinbrechen den Umschlag
bewirkte, dehnen ihren Bereich langsam aber sicher weiter
aus . lieber Großbritannien fällt das Barometer immer
mehr. Das bedingt ein kräftigeres Eingreifen von südwest¬
lichen Winden, die von wärmeren Meeresteilen stammen.
Danach haben wir für eine Reihe von Tagen Fortdauer der
vorwiegend trüben Witterung mit Regenfällen und weite¬
res allmähliches Steigen der Temperatur zu erwarten.

Eröffnung eines neuen LichLMelhauses in Wiesbaden.
Der Kintopp hat schon seine Geschichte. Eine kurze zwar

den Jahren nach, aber eine handlungsreiche; denn seine
Entwicklung vollzog sich sprunghaft im Galopptempo. Wer
denkt noch an die Zeiten — zehn Jahre sind kaum ver¬
flossen — daß die „Kinematographen", „lebenden Photo¬
graphien" oder wie sic sich sonst nannten , in leer stehenden
Läden mit möglichst geringen Unkosten zum ersten Male
versuchten, die zitternden, rasselnden Darstellungen des
Lebens ans der Leinwand zu beweglichen Bildern erstehen
zu lassen! Ohne Komfort waren die Räume, primitiv die
ganze Aufmachung, lustig, traurig oder sensationell die f

Norbert 'schen Sommeroperette kennen. Neben diesen berden
Liebespaaren war es aber, das ist eigentlich selbstverständ-.
lich, Karl W a n z cy cki als König Magawewe, dem dre
Palme gebührt: indem dieser Magawewe nichts übertrieb,
blieb er im Rahmen eines Residenz-Thcater-Gastspiels —
was besondere Anerkennung verdient . Eine überraschend
einnehmende Erscheinung, Therese Wald  als Madame
Brocard . batte dieser Negerkönig zur Seite in dem Schlager-
couplct: „Wenn im Lenz die Knospen sprießen". Und Otto
H u n o l d, Pvivre oder der Macher aller der Grigri -Machen,
schloß sich nach bestem Können den Vorgenannten an ; ein
trefflicher Impresario und ein Pumpgenie zugleich, ikm
die musikalische Leitung machte sich wieder Kapellmeister
Weiskopf  verdient , was natürlich auch sagen will : um
das Gelingen des Ganzen. Denn in dieser Operette ist,
zum Glück, die Musik die Hauptsache. So sehr Hauptsache,
daß Orchestcrnummern, wie das die voransgegangeneir
Weisen wiederholende Vorspiel zum zweiten und dritten
Akt den schwungvollsten Auftakt bedeuteten. In der Auf¬
machung aber fehlte es ein wenig an Schwung, da hätte
mehr geboten werden können. Und der Tanz der sechs
Cocktail-Girls aus Hanau hielt den Vergleich mit dem ein¬
stigen, sehr flotten Walhalla-Bilde nicht aus — der Nahmen
war dazu hier allzu intim, zu eng; und die jungen Damen
zu nüchtern. ®. E. E.

Mufik.
= Konzert Hedwig Francillo - Kaussmaun. Wies¬

baden,  31 . Jan . Eine lange Reihe von Jahren ist es,
daß Fräulein H. Kauffmann,  das frühere langjährige
Mitglied unserer Hofoper, nicht mehr an der Stätte ihrer
ehemaligen Wirksamkeit erschienen ist, und groß war daher
die Freude , die beliebte Sängerin wieder einmal hier be¬
grüßen und sich an ihren künstlerischen Darbietungen er¬
freuen zu können. Der Hauptteil des Programms war
selbstverständlichdem kolorierten Gesang eingeräumt , zu
dessen ausgezeichnetsten Vertreterinnen Fräulein Kauff¬
mann zweifellos zu zählen ist. Das glänzende Stimm¬
material der geschätzten Sängerin , die virtuose Behandlung
der hohen Kopftöne und ihre geschmackvolle Vortrags¬
manier gelangten sowohl in der bekannten „Traviata-
Arie" wie in der großen Wahnsinnsszene aus Donizettis
halbvergesscner „Lucia" zu vorzüglichster Geltung . Auch in
der so eminent schwierigen Glöckchen-Arie aus der Oper
„Lakmä" wurde fast durchwegHervorragendeSgeboten, fodaß
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kurzen, gcnrehaften Darstellungen. Bald kam der Name
Kintopp " auf und für die Besitzer die schöne Bezeichnung
„Flimmerfritzen ". Aus den Kintöppen sind nun mit den
modernsten Errungenschaften eingerichtete Lichtspielhäuser
geworden, und die Flimmerfritzen wurden Direktoren . Das
alte Theater hat eine schwere Konkurrenz an dem jüngeren
Bruder gefunden, der so schnell groß und stark geworden ist.
Auch Wiesbaden hat nun neben seinen bisherigen vortreff¬
lichen Lichtspieltheatern noch ein neues bekommen, das ganz
besonders für die Zwecke der kinematographischen Darstel¬
lungen erbaut wurde : das Thaliatheater,  das
die alte, unschöne Zahnlücke an der Kirchgasse 72 in durch¬
aus moderner und großstädtischer Weise ausfüllt . Gestern
Abend fand vor einem geladenen Publikum die Eröffnung
statt. Von der Front an der Kirchgasse fluteten ans Un¬
mengen von Glühlichtern wahre Lichtwogen auf die Straße,
die ihren Schein bis auf den Manritiusplatz warfen.
Wagen auf Wagen fuhr vor, zeitweilig die dichte Mauer
neugieriger Zuschauer, die den Eingang belagerten, durch¬
brechend. Wer zu Fuß kam, konnte sich nnr schwer und
unter rücksichtsloser Anwendung der Ellbogen den Eingang
erkämpfen. — Der lange Jnnenzugangsranm ist foyer-
artig ausgebaut und macht einen anheimelnden Eindruck.
Gestern Abend waren Eingang und Zugang prächtig mit
Schmuckpflanzen dekoriert. Der Fuß schritt über verschwen¬
derisch hingeworfene Teppiche persischer und türkischer Her¬
kunft. Es war ein Andrang , wie er wohl nicht erwartet
worden war . Die reichlich vorhandenen Garderoben waren
bereits lange vor Beginn der Vorstellung „ausverkauft ",
alle Sitzplätze besetzt, sodaß jede Ecke, jede Lücke, überhaupt
jeder freie Stehplatz sehr bald Liebhaber fand. Der Theater-
raum ist ein wahres Schmuckkästchen, anheimelnd, stim¬
mungsvoll , intim . Der Farbenakkord ist auf Grün und
Lila abgestimmt. Grün ist der Grnndton der Wandflächen,
die antikisierende Darstellungen in altrömischer Manier
zeigen; kräftig lila , fast heliotropsarben der in schweren,
aber weichen Falten herniederhängende Vorhang derBühne.
Aus der Fülle geschliffener Glassonnen quillt von der far¬
big ornamentierten Decke ein Reichtum weißen Lichtes. Es
ist erstaunlich, wie eine weise Raumökonomie in dem glück¬
licherweise nicht allzu groß gehaltenen Znschauerraum ein
überreichliches und sehr bequemes Gestühl anbringen
konnte. Ueberreichlich allerdings nur für normale Verhält¬
nisse; gestern, am Eröffnüngsabend , genügte, wie gesagt,
auch diese Menge der Sitzgelegenheiten nicht einmal. Ganz
Wiesbaden war da. Alle Kreise hatten ihre Vertreter ent¬
sandt. Auch Herrn Oberbürgermeister Glässing, Herrn
Bürgermeister Travers und Herrn Kuröirektor Ebmayer
sah man. Weiter wollen wir keine Namen anführen , denn in
dem Gewimmel war es auch dem aufmerksamsten Beobachter
nicht möglich, alle zu sehen, die nach Rang , Stand oder per¬
sönlicher Bedeutung Anspruch darauf hätten, genannt zu
werden. Alle Behörden, die städtischen Körperschaften, die
Aristokratie und die Plntokratie , die Kunst und die weite¬
sten Berufskreise waren , kurz gesagt, vertreten . Und sie
harrten der Dinge , die da kommen sollten. Plötzlich Finster¬
nis . Auf der Leinwand erscheint Herr Wilhelm Clobes,
sprechend und gestikulierend. Man hört natürlich nichts.
Aber kaum ist er abgetreten, da erscheinen seine Verse auf
der Leinwand. Und so acht es weiter . Die Lichtbildkunst
zeigt uns das Entstehen des neuen Theaters mit Personen,
die jedem bekannt sind. Clobessche Verse erläutern die Vor¬
gänge. Schließlich erscheint der Dichter aber auch noch tu
höchst eigener Wirklichkeit, um mit einem schwungvollen
Prologe der Eröffnungsvorstellung die feierliche Weihe zu
geben. Weitere Lichtbilder zeigen uns die Weltkurstadt in
ihren Schönheiten und Vorzügen, den Verkehr der Kirch.
gaffe, am Kochbrunnen, am Warmen Damm, auf der Wil-
helmstraße usw. usw. Wir sehen den Eislauf auf den ver¬
schiedenen Bahnen , die Wiesbadener ' Feuerwehr und noch
vieles dergleichen, das lauten Beifall findet. Und dann kam
der Sensationsfilm , die lebendige Darstellung des neuesten
Romans von Gerhart Hauptmann , „Atlantis ". Die
Darstellung ist überwältigend . Auf Einzelheiten können
wir hier nicht mehr eingehen, doch ist besonders die See¬
fahrt nach Amerika mit dem Untergang des großen Paffa»:
gierdampsers „Roland" von geradezu erschütternder Wahr¬
heit. lieber ein halbes Tausend Personen , große Dam¬
pfer, Frachtschiffe. Segler , Dampfpinassen und viele See¬
aufnahmen waren notwendig, um die gewaltigen Bilder,
von denen die Eindrücke der Panik beim Schiffszusammen-
stoß unvergeßlich sein werden, herzustellen. Erst kurz vor
11% Uhr war die Vorstellung zu Ende , und stürmischer Ver¬
fall gab die Befriedigung des überfüllten Hauses kund. Das
neue Thaliatheater hat mit diesem Anfang einen vollen
Erfolg erzielt, dem weitere sich anschließen werden. Freilich.

einzelne — offenbar infolge des allzu schnellen Tempos —*
weniger gelungene Staccati der allerhöchsten Lage hiergegen
kaum ins Gewicht fallen. — Etwas weniger ansprechend er¬
schienen uns persönlich die Liedervorträge , von denen je¬
doch Schumanns „Aufträge" und Massenets „Ouvre tes
yeux blcus" als höchst beachtenswerte gesangliche Leistun¬
gen cingeschätzt zu werden verdienen. Den Glanzpunkt des
Abends bildete Alabieffs „Nachtigall", deren virtuose Wie¬
dergabe einen nicht endenwollenüen Beifallssturm entzün¬
dete und der Vortragenden einen mehrmaligen Hervorruf
eintrug . — Für die ihr in so überreichem Maße gespen-!
deten 'Beifallsovationen dankte die über diese Sympathie-
bezeugungen offenbar hocherfreute Künstlerin durch ver-,
schicdene Zugaben , von denen das Brahmsfche „Guten
Abend, mein Schatz" als besonders gelungen hervorgehobeu
werden muß. — Trefflich unterstützt wurde die Konzert-
gcberin durch die Herren W. Fischer  und Fr . D an ne¬
tze r g, von denen der elftere die Klavierbegleitung , der
letztere die obligate Flötenstimme der Lneia-Arie übernom¬
men hatte. _ F . K.

Vom Bücherttsch.
„Im grüne » Rock." Ernste und heitere Erinnerungen

ehemaliger 11er Jäger aus Krieg und Frieden . Von H.
Schweinsberg  in Friedberg (früher in Wiesbaden),
Zu beziehen zum Preise von 50 Pf . durch die Hofbnchhand-
lung Staadt in Wiesbaden. Der Erlös kommt bedürftigen
Angehörigen des Regiments zugute.

Aus dem Werkchen, das der Hundertjahrfeier des
11. Jägerbataillons in Marburg seine Entstehung verdankt,
weht hingebende Vaterlandsliebe und fröhlicher Solöaten-
geist. Es wird daher nicht nur bei den alten Soldaten Er¬
innerungen an die schöne Soldatenzeit und, wer sie mit¬
gemacht, an die Zeiten des Krieges 1870/71 auslösen , son¬
dern auch unseren HeranwachsendenKnaben Liebe und
Freude zum Soldatenleben wecken. Dem Verfasser hat eine
Art Sammelwerkchen vorgeschwebt, denn er läßt in seiner
Schrift eine ganze Reihe von Kameraden zu Worte kom.
men, wodurch seine eigene lebendige Darstellung mit
einem frischen Kranz von Erinnerunasblüten umgeben
wird und wodurch sich die ganze Veröffentlichung als ein
wertvolles Dokument des Feldzuges und des Marburger
Jägerbatatllons im besonderen darstellt.
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unsere drei Bühnen , Sie schon unter Ser Konkurrenz der
bisherigen Lichtspieltheater seufzten, werden jetzt noch
schwerer zu leiden haben. —s.

Sein fünfundzwanzigjähriges Dicnstjubilänm begeht
am 1. Februar Eisenbahnwagenaufseher Carl Franke,
wohnhaft Schiersteiner Straße 20.

Todesfall . Am 27. Januar ist Herr I . Po h l. ei« Mit¬
glied der alten Wiesbadener Familie , der ehemalige Be¬
sitzer der Wetnhandlung Pohl , in Freiburg i. B. im Alter
von 64 Jahren g e sto r b e n. Der Verblichene bekleidete
nach der Aufgabe seines hiesigen Geschäfts in Freiburg
eine Vertrauensstellung im Caritasverband , und innerhalb
der wenigen Jahre ist es ihm durch sein Streben und
seinen Eifer gelungen, sich einen großen Kreis von neuen
Freunden und Anhängern zu schaffen, die mit seinen Wies¬
badener Freunden seinen Tod aufrichtig betrauern . An
seinem Grabe sprachen u. a. Prälat Dr . Werthmann und
Landtagsabgeordneter Rheinhardt . In dem Verstorbenen
ist wieder einer von denen, die noch als Nassauer geboren
wurden, aus der Zahl der wirklichen alten Wiesbadener
dahingegangen.

Versetzung. Geheimer Regierungsrat Fröhlich,  der
Vorsitzende der Steuerveranlagungskommission in Wies¬
baden ist vom 1. Juli d. I . ab an die Königl. Regierung in
Hannover versetzt.

Bon der Laudcsdirektion. Nachdem der Landesrat
Augustin von der hiesigen Landesdirektion, der zum Stadt¬
rat der Stadt Charlottenbnrg gewählt und bestätigt worben
ist, heute aus seiner hiesigen Stellung ausschied, ist das von
ihm bearbeitete Dezernat , Fürsorgeerziehung Minder¬
jähriger , dem Landesrat Schmorl übertragen worden.

Bei der zweiten Abstimmung über die Wahl der Vor¬
sitzende» der Allgemeinen Ortskrankenkasse Wiesbaden —
die erste war resultatlvS verlaufen — wurde folgendes Er¬
gebnis festgestellt: Wahl des 1. Vorsitzenden: Arbeitgeber:
Je drei Stimmen für Buchbindermeister Gerich und Jeckel)
Arbeitnehmer : 7 Stimmen für Gerich, 5 Stimmen für
Jeckel. Wahl des 2. Vorsitzenden: 8 Stimmen für Kramer
tbürgerl .j, 9 Stimmen für Lieser (soziald.j, 1 weißer Zettel.
Die Wahl des 1. Vorsitzenden ist, da absolute Mehrheit so¬
wohl der Arbeitgeber- als der Arbeitnehmergruppe erfor¬
derlich ist, abermals resultatlos verlaufen . Das Versicher¬
ungsamt hat nunmehr als Vertreter des 1. Vorsitzendenden
GerichtsassessorDr . Frankenbach  ernannt , der die Ge¬
schäfte so lange führen wird , bis eine Einigung über den
ersten Vorsitzendenzustande gekommen ist. Der zweite Vor¬
sitzende ist mit Lieser gewählt.

Die Ortsgruppe Wiesbaden des Deutschen Ostmarkeu-
»ereins hielt am 30. Januar unter sehr reger Beteiligung
der Mitglieder in der „Wartburg " ihre Monatsversamm¬
lung ab. Der Vorsitzende, Oberstleutnant a. D. Auer
v. Herrenkirchen,  erledigte zuerst Vereinssachen und
erteilte dann das Wort Professor Spam er  zu einem
Vortrag über den Rückgang des Deutschtums im König¬
reich Polen vom fünfzehnten bis achtzehnten Jahrhundert.
Die am stärksten mit deutschen Ansiedlungen besetzten Ge¬
biete, die heutigen Landschaften Westpreußen, Posen und
Galizien , haben nicht das gleiche Schicksal gehabt, wie auch
Hebung und Niedergang des allgemeinen Wohlstandes wie
des Deutschtums insbesondere nicht zur selben Zeit in den
Städten und auf dem flachen Lande stattgefunden hat. Der
polnische Beamtenadel hat den Städten durch kurzsichtige,
eigenmächtige Verwaltung unheilbaren Schaden zugesügt.
Das Gedeihen des flachen Landes, das schutzlos der Will¬
kür im Lande wie dem Angriff von außen offen liegt, war
allein abhängig von einer starken Zentralgewalt , und diese
fehlte oder versagte. Krieg und religiöse Unduldsamkeit
führten aus dem Westen während des dreißigjährigen Krie¬
ges trotzdem tausende von Ansiedlern ins Polnische. Aber
auch dieser Nachschub konnte den Rückgang nicht aufhalten
gegenüber dem sich inrmcr kräftiger regenden National-
bewußtsein der Polen.

Moderne Bibelabcnde. Zum viertenmal werden in
diesem Jahre die Pfarrer V e e sen m ey c r. Lieber.
Philipps und Beckmann  ihre modernen Bibelabende
für die Gemeinde der Gegenwart halten . Der Kirchenvor-
stand der Luthergemeinöe hat die Lutherkirchc dafür zur
Verfügung gestellt. Die vier großen Feste der Christenheit
auf ihrer biblischen Grundlage bilden den Gegenstand der
diesjährigen Abende. Am Dienstag , 8. Februar , abends
8Ya  Uhr wird Pfarrer Philipps über „Weihnachten" spre¬
chen. Etwaige Anfragen nimmt auch in diesem Jahr wieder
der Fragekasten auf.

Automobile mit Schneeketten. Auf Veranlaffung des
Stadtbauamts in Wiesbaden sieht die Polizei in Wiesbaden
streng darauf , daß während des Schneefalls und des Glatt¬
eises die Automobile nicht mit Schneeketten, das sind Ket¬
ten, die an den Hinterrädern befestigt werden, um besseren
Widerstand auf der Fahrbahn zu finden, versehen sind, da
diese Art Sicherung einen beträchtlichen Schaden den
Straßen zufügc. Verschiedene Automobilbesitzer, die Schnee¬
ketten in der letzten Zeit während des starken Schneefalls
und Glatteises angelegt hatten, wurden deshalb mit Straf¬
verfügungen bedacht. Da das Automobil nun ein Verkehrs¬
mittel ersten Ranges ist und vor allen Dingen in der Stadt
von den Aerzten in der Ausübung ihres Berufes benutzt
wird , findet man sich in Automobilkreisen durch diese Maß¬
nahme besonders beschwert und werden gegen diese Straf¬
verfügungen gerichtliche Entscheide beantragt werden. Nach
dem Urteil von Sachverständigen soll es feststeheu, daß
Pferde mit scharfen Hufen, wie sie bet Glatteis und Schnee-
fall den Tieren angelegt werden, den Straßen mehr Schaden
zufügen als die Schneeketten der Automobile, welch letztere
selbst dadurch leiden, daß die Ketten auf die Bereifung
drücken. Auf den Ausgaug dieser Gerichtsverhandlungen
ist man gespannt, zumal nur die Polizeidsrektion in Wies¬
baden derartige Strafbefehle gegen das Anlegen von
Schneeketten erlassen hat.

Die Preise der Lebensmittel zeigen gegen die vorige
Woche wenig Aenderungen und diese betreffen beinahe nur
den Gemüsemarkt, wo mit der allmählichen Abnahme der
Vorräte ein natürliches , aber im allgemeinen schwaches An¬
ziehen der Preise erfolgt. Nur Zwiebeln machen hiervon
eine Ausnahme ) der Preis dafür , der schon in den letzten
Wochen stark angezogen hat, geht weiter rapid in die Höhe.
Außerdem sind teurer geworden Schwarzwurzeln , Blumen¬
kohl, Mosenkohl, Grünkohl, Spinat und Feldsalat . Bei
Fischen machen sich die gewöhnlichen vom Fang abhängigen
Preisunterschiede bemerkbar. Die Preise sind im allge¬
meinen als recht hoch zu betrachten. Im übrigen gibt die
amtliche Preisliste zu Bemerkungen keinen Anlaß.

Erdbeben. Von, Taunusobservatorium auf dem klei¬
nen Feldberg  wirb gemeldet: Der Seismograph ver-
zeichnete am Freitag in den ersten Morgenstunden ein
Fernbeben,  das in ostwestlicher Richtung eine ziemlich
starke Bobenbewcgung aufweist. Die Entfernung dcS ge¬
störten Gebiets beträgt 8300 Kilometer.

Warnungen . Ein Mann , der sich Präger nennt und
der aus Mainz stammt, sucht Bestellungen auf Inserate und
auf Zeitungshalter mit Reklamen zu erhalten . Bor Sem
Mann sei gewarnt. — In Koblenz ist ein Schwindeltrick

Der spannende , lebenswahre Roman
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durch das Telephon verübt worden, der anderswo leicht
nachgeahmt werden kann und vor dem deshalb ebenfalls
gewarnt sei. Schreibmaschinengeschäftewerben angerufen,
und cs wird eine Schreibmaschinebestellt mit dem Hinzu-
fügen, daß der Lehrling des bestellenden Rechtsanwalts die
Maschine abholen werde. Der angebliche Lehrling erscheint)
aber auf Nachforschungen stellte sich heraus , daß der Rechts¬
anwalt keine Maschine bestellt hat und daß der Gauner sich
mit dem Trick ein wertvolles Bentesttick erworben hat.

Kurhaus, Theater, Vereine, Vortrage usw.
Das Februar - Programm der Kurver¬

waltung  gelangt von heute SamStag ab an den be¬
kannten Ausgabestellen im Kurhause und auf dem Verkehrs¬
büro an Interessenten kostenfrei zur Verausgabung . Der
Faschingszeit Rechnung tragend, sind in der Hauptsache
heitere Veranstaltungen vorgesehen. Es finden statt: Frei¬
tag, den 6. Februar : 10. Zyklus -Konzert unter Leitung des
Herrn Profesior Dr . Hans Pf i tzn e r , Direktor der Oper
Straßburg i. Elf. und des städtischen Musikdirektors Herrn
Carl Schuricht.  Als Solist ist Herr Kammersänger
Walther Kirchhofs  von der Königl. Hofopcr in Berlin
gewonnen. Samstag , den 7.: 2. Maskenball ) Mittwoch, den
11.: 2. Bunter Faschings-Abend) SamStag , den 14.: 3. Mas¬
kenball) Sonntag , den 13.: Hauptprobe, Montag , den 16.:
2. Konzert des Cäcilien-Vercins ) Mittwoch, den 18.: Lusti¬
ger Abend Gusin Holl: Samstag , den 21.: 4. Maskenball,
Dienstag , den 24.: Masken-Rsunion.

Ratskeller.  Die beliebten humoristischen Ani¬
mator -Bierabende im Ratskeller  erfreuen sich eines
reichen Besuches. Dieselben werden bis Fastnacht fortge¬
setzt. Heute Samstag und morgen findet Schlachtfest mit
Militärkonzert statt.

Der Evangelische Arbeiter - Verein für
Wiesbaden und Umgegend, E. V. begeht am Sonntag , den
1. Februar , in der Männer -Turnhallc , Platter Straße , die
Kaiser-Geburtstagsfeier , verbunden mit lebenden Bildnern,
Vorträgen , Theaterstücken und Tanz . Wie aus dem reich¬
haltigen Programm ersichtlich ist, verspricht der Abend allen
Teilnehmern einige genußreiche Stunden . Gäste sind herz¬
lich willkommen. Programme sind bei Kaufmann Scnne-
balb. Bismarckring, Ecke Bertramstraße , zu haben.

Der Evangelische  K i r che u g e sa n g v e r e i n
veranstaltet Sonntag , den 15. Febr ., im Kasino sein welt¬
liches Konzert, worauf wir schon jetzt Hinweisen. Das Pro¬
gramm wirb später bekannt gemacht.

Aus den Vororten.
Biebrich.

Im Rhein ertrunken . Am Samstag früh gegen 7Yi
Uhr ist das 19 Jahre alte Dienstmädchen Katharina
Capellen  aus Köln, das auf dem niederländischen Dam¬
pfer ,^ vllandia" bebienstet war , beim Milchholen in den
Rhein M'stsirzt und ertrunken.

Schierstein.
Bei lebendigem Leibe verbrannt . Am Samstag früh

kam die 44 Jahre alte Privatiere Q u a i r o n i dem Feuer
zu nahe. Ihre Schürze geriet dabei in Brand  und auch
die übrigen Kleidungsstücke fingen Feuer . Als man die
allein wohnende Bedauernswerte auffanö, war sie durch die
Flammen derart zugerichtet, daß sie bald darauf starb.

Der Geflügelzuchtvercin Schierstein, gegründet 1900,
veranstaltet vom heutigen Samstag , 81. Januar , bis Mon¬
tag, 2. Februar , in der Turnhalle zu Schierstein seine
neunte allgemeine große Geflügelausstellung,  wo¬
zu 308 Stück Geflügel angemeldet sind. Unter den angemel-
beten Tieren sind sehr interesiante Rasten von großartiger
Züchtung, sodaß jedem der Besuch der Ausstellung empfohlen
werden kann.

Dotzheim.
In dem Disziplinarverfahren gegen den früheren

Bürgermeister Roflel wegen Amtsvergehens erkannte der
Kreisausschuß in Wiesbaden auf Amtsent¬
hebung,  Verlust des Titels und der Pensionsansprüche.
Dem Verurteilten wurde eine lebenslängliche Unterstützung
zugesprochen.

Erbenheim.
Turnen . Der Mitteltaunusgau  wird am 1. Marz

nachmittags 1 Uhr seinen diesjährigen Tnrntag hier im
Gasthaus „Znm Löwen" abhalten. Das fünfundzwanzig¬
jährige Jubiläum des Gaues soll mit dem nächstjährigen
Ganturnfest verbunden werden. — Das diesjährige Gau¬
turnfest findet in Minssenheim und die Gausahrt nach
Königshofen statt.

Der Sportverein „International " Wiesbaden-Erbcn-
heim veranstaltet morgen sSonntagj tm Saal „Znm Frank¬
furter Hof" einen Prcismaskenball.

Rambach.
Unglücklicher Sturz . Die Frau des Landwirts Wil¬

helm W i e se n b o r n stürzte in der Scheune ans beträcht¬
licher Höhe ans die Tenne , wo sic längere Zeit bewußtlos
negen blieb. Wieder zu sich gekommen, machte sie sich dann
Nachbarn bemerkbar, welche sie dann in ihre Behausung
brachten. Außer den inneren Verletzungen hat sie sich
einen Armbruch zugezogen.

Im Dienst der Jngendpflege. Lehrer Söhn gen von
hrer hielt am Donnerstag abend im Ortsausschuß für Ju¬
gendpflege einen Vortrag  über die Fremdenlegion.
Redner legte in klarer Weise dar, was die Fremdenlegion
ist, zu welchem Zwecke sie errichtet und wie die jungen
Leute angcworben werden bezw. welche Kniffe alle ange« ,
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wandt werden, um Leute der Fremdenlegion zuzuführen.
Dann schilderte er den Dienst, die Arbeit und die Strafen,
welchen der Legionär unterworfen ist. Auch die Flucht und
Fluchtversuche und die Drangsale der Wiedereingefangenen
beleuchtete Redner in treffenden Ausführungen . Er schloß
mit dem Wunsche, daß jeder seinen Teil dazu beitragen
möge zur Aufklärung über die wahren Verhältnisse der
Fremdenlegion . Lauter Beifall lohnte den Redner für
seinen interessanten Bortrag . Pfarrer Nöll stattete im Na¬
men dcS Ortsausschusses mit warmen Worten seinen Dank
ab.

Lichtbilderoortrag. Am morgigen Sonntag veranstaltet
der Krieger - und Militärverein  im Lokale des
Herrn Aug. Meister zur Feier von Kaisers Geburtstag
einen Lichtbildervortrag.

Nassau und Nachbargebiete.
Kaiserbesuch in Bad Homburg.

Dem „Frkf . G.-A." wird aus Bad Homburg,
30. Jan ., gemeldet: Wie in gutunterrichteten Kreisen ver¬
lautet , beabsichtigt das Kaiserpaar auch  in diesem Jahr
im Hamburger Schlosse einen längeren Aufenthalt zu
nehmen. Die Ankunft soll bereits Ende Mürz  zu er¬
warten sein. Da die von der Kaiserin im Vorjahr ge-

'i brauchte Kur von außerordentlicher Wirkung mar, wird die
Kaiserin auch in diesem Jahr vom Homburger Wasser Ge¬
brauch machen. Einer anderen Version zufolge gedenkt der
Kaiser doch, die abermals abgesagte Korfu reise  in
diesem Frühjahr zu unternehmen . Für diesen Fall dürfte
die K a i se r i n allein in Homburg Aufenthalt nehmen.
Die Zimmer der Kaiserin im Homburger Schlosse werden
bereits jetzt hergerichtet.

Die Mainzer Stadtverordnetenwahlen giltig!
X Mainz , 31. Jan . sPrivattelegr .j Nach dem heute

verkündeten Urteil des Kreis  a u s schu s f e s wird
der von den bürgerlichen Parteien gegen die Giltigkeit der
Stadtvcrordnctenwahlen  vom 5. Dezember v. I.
eingelegte Einspruch zurückgcwiesen  und die Wahlen
für gültig erklärt.

Heldentat zweier Eisenbahnbeamtcn.
lieber die heldenmütige Tat zweier Eiscnbahnbeamten

wird aus Lüdenscheid  berichtet : In einer Loko¬
motive platzte das Siebe rohr.  Der Dampf und
das heiße Master verbrühten den Lokomotiv¬
führer und den Heizer,  die aber trotz der schreck¬
lichen Verwundungen auf ihren Posten ausharrten und
die Maschine zum Stehen brachten. Die Verunglückten
wurden ins Krankenhaus gebracht, wo der Lokomotivführer
bald seinen schweren Verletzungen erlag.  Das Befinden
des Heizers, der ebenfalls gefährliche Brandwunden davon¬
getragen hat, ist sehr ernst.

# Niedernhausen, 30. Jan . An dem Festesten am Kaiser-
gebnrtstag beim Bahnhofsrestaurateur Lind nahmen 47
Herren teil . Den Kaisertoast brachte Apotheker Klein aus.
Mahl und Getränke waren tadellos und die Feststimmnn'g
recht gehoben.

1 . Geisenheim, 30. Jan . Ihr 5 0 j ä h r i g c S A r-
b ei ter i uv i l ä um konnten der Monteur D er storf f,
der Dreher A l l e n d v r f und der Former B r u st mann
in der Maschinenfabrik Johannisberg feiern. Den Juvi-
laren wurde aus diesem Anlaß vom Bürgermeister Hart-
mann-Winkel das ihnen vom Kaiser gestiftete Allgemeine
Ehrenzeichen überreicht.

T. Krcnznach, 31. Jan . sTelegr.j Tot aufgcsnndcn
wurde hier auf der sogenannten Planiger Flur der 28
Jahre alte Unteroffizier R i tzky von der 2. Kompagnie
deS Infanterie -Regiments Nr . 17 in Mörchingen. Der
Tote wies eine Schußwunde  in der Halsgegcnd auf
und die gerichtliche Untersuchung ergab, daß Selbstmord
vorliegt . Ferner wurde festgestellt, daß der Selbstmörder
die Tat schon vor 8 Tagen auSgeführt hat : da die Planiger
Flur an dieser Stelle sehr wenig belebt ist, so ist es erklär¬
lich, daß man den Tote» erst jetzt aufgefnndcn hat. Die
Beweggründe zur Tat sind noch unbekannt.

Sport.
Fuhballwettspiel. Nachdem die Ligawettspiele und die

Berbandsspiele der A.-Klasse zu Ende sind, ist es möglich,
geworden, zwischen den ersten Mannschaften des Sport-
Vereins Wiesbaden  und der Fußballabteilung deS
Turnvereins Wiesbaden  ein Privatsptel anzu¬
sehen. Dasselbe findet am morgigen Sonntag , nachmittags
3 Uhr, auf dem Sportplatz an der Frankfurter
Straße  statt und wirb den sicher interessanten Aufschluß
des Stärkeverhältniffes dieser beiden einheimischen Ver¬
eine bringen.

Eine neue Stadionanlagc soll in Köln  geschaffen wer¬
den. Das Projekt sieht eine großzügige Anlage vor, bei
der auch ein Schwimmbassinnicht fehlen soll.

öriideMMMe In ffieWtftn.
Der Draht meldet ans Dortmund:
Gestern abend gegen Vtl  Uhr ereignete stch auf der Zeche

Minister Achenbach ein schweres Grubenunglück. Es handelt
stch um eine Explosion schlagender Wetter, die zwischen der
2. und 3. Sohle erfolgt ist. Bis 12 Uhr abends waren 22 Tote
und 18 Schwerverletzte geborgen. I « der Grnbe befinde«
sich«och 85 Bergleute , über deren Schicksal noch nichts be¬
kannt ist. Man befürchtet, daß die meisten von ihnen denl
Tob gefunden haben.

Der an die Unfallstelle entsandte Berichterstatter der
Tclegraphennnion berichtet über den Hergang des Unglücks
und den bisherigen Stand der Rettungsarbeiten Fol¬
gendes:

Die Katastrophe ereignete sich 6 4̂ Uhr abends. Es
handelt sich um eine Explosion schlagender Wet-
t e r, die auf der Zeilensohle zwischen der zweiten und drit¬
ten Sohle erfolgte. Bis 12 Uhr abends waren 2 2 Tote
und 16 Schwerverletzte  zutage gefördert. In der
Grube  befinden sich noch 63 Bergleute,  über deren
Schicksal noch nichts bekannt ist. Man befürchtet, daß die
meisten von ihnen den Tod gefunden haben. Die Lei¬
chen find zum Teil schrecklich verbrannt.

Ein weiteres Telegramm aus Dortmund  besagt:
Ein Angehöriger der Gelsenkirchener Rettnngs-
ko l o n n c erklärte, daß die noch in der Grube befindlichen
60bis60Mann  nach menschlichem Ermessen rettungslos
verloren  seien . Wegen deS furchtbaren Qualmes , der
die von der Explosionskatastrophe betroffenen unterirdi¬
schen Gänge erfüllt, sei cs vorerst nicht möglich,  bis zu
den eingeschlvssencn Rerglentcn vorzndringen . Die Rct-
tnngSmannfchaften sind mit Rauchhclmcn und anderen

Vorrichtungen für das Eindringen in nicht atembare Gase
versehen, Mau kann wohl annehrnev« daß die unglücklichen
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Opfer der Katastrophe bald bewußtlos waren und einen
schnellen Erstickungstod gefunden haben. Außerdem sind
die Schachtwände ein gestürzt,  so daß die Lerchen
wahrscheinlich unter den Gesteinsmassen verschüttet und
doppelt schwer zu erreichen sein werden. Sobald sich dm
Möglichkeit bietet, wird man erneute Versuche zur Ret¬
tung unternehmen . . _ -

Berlin,  81 . Jan . Generalleutnant z. D. Exzellen,
v v n S chu b c rt, der Vorsitzende des AufsichtsratS der
Stnmmschen Werke, denen die Zeche „Minister Achenbach
gehört, hat sich gestern abend nach der Brambauer Unfall-
stelle begeben. , , , , ..Aus Dortmund  meldet uns ein soeben eingetrofte-
nes Telegramm:

Die Katastrophe auf der Zeche „Minister Achenbach
stellt sich glücklicherweise als nicht so schwer Heraus, als
man ziinächst annchmen mußte. Ueber den gegenwärtigen
Stand der Rettungsarbciten teilt die Zechenverwaltung
unserem an die Unqlücksstellc entsandten Berichterstatter
mit, daß bis morgens 5 Uhr 18 Leichen geborgen
waren. 1—5 Bergleute werden noch vermißt. Allerdings
hat man keine Hoffnung, die noch in der Grube eingeschlos¬
senen Bergleute zu retten. Die Zahl der Verletzten
beträgt 17, darunter befindcen sich8 Schwerverletzt  e.
Dieser Erklärung zufolge stellen sich die ersten Berichte,
nach denen die Katastrophe f>0—80 Menschenleben gefordert
Hätte, als übertrieben heraus.

Die Zechenverwaltung in Dortmund gibt die Zahl der
bisher geborgenen Toten auf 19 an: verletzt wurden 18.
4—z Mann werden noch vermißt. Die Toten sind in der
Keiselschreinereiin langer Reihe anfgcbahrt, teilweise mit
entblößter Brust, so wie der Tod sie bei ihrer Arbeit über¬
rascht hat. Die Körver sind von Kohlenstaub geschwärzt.
Mitleidige haben die vom Jener versengten nnd blutigen
Gesichter mit Tüchern bedeckt. Lanaiam bewegen sich
Männer und Frauen , die nach ihren Angehörigen suchen,
die Reihen auf und ab. Die Mehrzahl der Toten ist in
den Gemeinden Grambauer und Brechten zu Hause.
Manche von ihnen sind Familienväter . An den Kaiser
wurde ebenso wie an den Handclsminister über das Unglück
berichtet. _

Vermischtes.
Sie Gattin eines Staatsanwalts verhaftet.

Rach einer Meldung aus Kottbus ist dort in den letzten
Tagen im Zusammenhang mit der Untersuchung gegen den
Grundstücksspekulanten Schisfmann die Gattin des Staats¬
anwalts Ahrens unter dem Verdacht des Betruges , der
Urkundenfälschung nnd des Meineides verhaftet worden.
Gleichzeitig wurde in der Angelegenheit Bei mehreren
Rechtsanwälten, Aerzten und Bankinstituten Haussuchung
abgchaltcu. Frau Ahrens war noch als Frau des Staats¬
anwaltes , mit dem sie heimlich in London getraut worden
war , Buchhalterin bei Schisfmann unter ihrem Mädchen¬
namen Fränkel.

Ein zavnrllvvrojekt aus die zugsvitze bewilligt.
Rach langem Hin und Her wird nun auch der höchste

Gipfel Deutschlands den, modernen Verkehr erschlossen.
Der König von Bauern hat jetzt dem vom. Rentier Eduard
Schwarmann in München geführten Konsortium die Kon¬
zession zum Vau und zum Betrieb einer elektrischen Zahn¬
radbahn Garmisch-Eivsee-Platt -Zugspitze erteilt . Die Bahn¬
strecke wird ausschli-ülich auf bäuerischem Boden geführt,
während bisher auch Projekte, die von der österreichischen^
Seite den Gipfel gewinnen sollten, zur engeren Wahl ge-/
standen.

Ein Unterseeboot gesunken.
Ter Draht meldet aus Amsterdam:  Gestern nach¬

mittag ist im Marincdock der Königs. Werft in Blissingen
das dort gebaute Unterseeboot 5 gesungen. Ein Mann ist
ertrunken , 6 andere, die auf dem Schiffe arbeiteten , konn¬
ten sich retten. Die Ursache des Unglückes ist unbekannt.

Ein englischer Ssfizier erschollen.
Aus Kalkutta  ivird gemeldet: Hauptmanu A. But¬

ler von den Grenzjägern ist gestern bei einer Festlichkeit
der Eingeborenen in Bana erschossen worden. Es ist dicÄ
der 2. Mord, der binnen kurzer Zeit von eingeborenen in¬
dischen Soldaten an englischen Offizieren begangen wurde.
Vor kurzem wurde bekanntlich Oberst Walker vom 9. In¬
fanterieregiment erschossen.

3um Untergang ves Tamysers„Monroe".
Es werden aus New - Aork  genaue Einzelheiten über

die Schiffskatastrophe gemeldet, die sich in der Nähe von
Norfolk ereignet hat.

Der an der virginischeu Küste erfolgte Zusammenstoß
des PassagierdampfcrS „Monroe" mit dem Lastdampfer
„Nantncket" erfolgte beim Morgengrauen des Donnerstag,
als alle Passagiere zu Bett lagen. Der „Monroe" wurde
in der Mitte des Rumpfes getroffen. Tie unter Wasser
liegenden Kabinen füllten sich sofort mit Wasser, so daß das
Schiss innerhalb 19 Minuten sank. Der „Nantncket" erlitt
gleichfalls schivereu Schaben, konnte jedoch sogleich Ret¬
tungsboote anssetzen. Ter Schnelligkeit und Geschicklichkeit
feiner Mannschaft gelang es. 81 Matrosen nnd 37 Matrosen
des „Monroe" zu retten. Der Kapitän und sämtliche Offi¬
ziere wurden ebenfalls lebend geborgen. Ter zweite Me¬
chaniker kam in den Fluten um. Beide Schiffe sandten so¬
fort drahtlose Hilferufe „808 " nach allen Richtungen aus.
die auch pön mehreren Schiffen beantwortet wurden. Ehe
jedoch Hilfe kam. war der „Monroe" mit 11 Personen gesun¬
ken. Ter Dampfer „Hamilton" kam als erster Hilssdampser
an der Unfallstclle an, allerdings viel zu spät, um noch er¬
folgreich cinqrcifen zu können. Er ist bei dem schwer be¬
schädigten„Nantncket" geblieben. Zwei später ankommende
Schlepper begaben sich auf die Suche nach den Rettungs¬
booten des „Monroe ". Man weiß jedoch nicht, ob dieser
überhaupt Boote ansgesctzt hat. Um 1.80 Uhr nachmittags
kam der „Nantncket" in Norfolk an. Er hatte 85 Personen
von den 88 Geretteten an Bord, da die drei iibrigen. zwei
Passagiere und ein Matrose, unterwegs an den erlittenen
Verletzungen starben. Im ganzen werden 47 Personen,
teils tot. teils als vermißt gemeldet.

Nach dem Bericht der Matrosen des „Nantncket" fand
der Zusammenstoß 2 Uhr morgens statt, nnd zwar bei
Äußerst dichtem Nebel. Der Rettungsdienst wurde sofort
organisiert, nnd man richtete die Scheinwerfer des „Nan-
tuckct" ans den sichtbarlich sinkenden „Monroe". Die Nach¬
richt von dem Unglück hat die allerarößte Erregung hervor¬
gerufen und die Büros der Old Dominion Company
wurden den ganzen Tag über von einer ängstlich harrenden
Menge, Freunden und Verwandten der Passagiere des
„Monroe", belagert.

Sie Allsreise des Prinzen zu Wied.
Der Oberhofmarschnll des Prinzen zu Wied Herr

v. Trotha wird sich am 7. Februar d. I . von Triest »ach
Turazzo begeben, uv: dort die Vorbereitungen für die An-
Sunft des Prinzen zu treffen. Der Prinz selbst wird dann

je nach dem Bericht des Herrn v. Trotha 8 oder 14 Tage
später mit seiner Familie und dem Gefolge nach Dnrazzo
reisen. Einem Berliner SpebttionShause sind bereits
Wagen, Pferde und Silbergeräte zum Transport über¬
geben worden.

Pülntarös Besuchsfllhrt.
AuS Paris  meldet der Draht : Präsident Poinearö

wird auf seiner Reise nach Petersburg Kopenhagen anlau-
fen, um dem dänischen Königspaar einen offiziellen Besuch
abznstatten. Die Dauer seines Aufenthaltes in der däni«
fchen Hauptstadt wird jedoch 24 Stunden nicht überschreiten.

Schiffahrts-Konferenz.
Aus London  wird gemeldet: Die englischen und

skandinavischenDampfschiffahrts-Gesellschaften hielten hier
eine Versammlung ab, um ihre Interessen in dem Tarif¬
krieg zu schützen, der von der Hamburg-Amerika-Linie be¬
gonnen wurde. Die Konferenz stand unter dem Vorsitz
des Direktors der Eunard -Linie, Booth-Liverpool. Es nah¬
men daran teil : Anchon-Linie, die American-Linie, die
Atlantic -Transport -Linie, die Canadian Pacific -Linie, die
Canadian Northern -Linic, Dominion -Linie, Leyland-Linie,
White Star -Linie, Skandinavia -Amerika-Linie, sowie die
Norwegen-Amerika-Linie. Es wurde einstimmig der Be¬
schluß gefaßt, in Zukunft gemeinsam vorzugehen und eine
Organisation zu schaffen, die zuin Schutze der Interessen
der Schiffahrtsgesellschaftenfortbestehen soll. Tie englische
Presse beschäftigt snh lebhaft mit den Konsequenzen dieses
Zusammenschlusses von 12 Linien gegen die Hamburg-
Amerika-Linic. Die „Daily Mail " behauptet, daß dieser
Zusammenschluß im Stande sei, jede weitere Herabsetzung
des Tarifs durch die Hamburg-Amerika-Linie wirkungs¬
los zu machen.

Ein sriechisch-rumiinifches Bündnis?
Der Draht meldet aus Athen:  Hiesige politische

Kreise legen der Zusammenkunft des griechischen Minister¬
präsidenten Beniselos mit dem rumänischen Thronfolger
in Berlin große Bedeutung bei. Sie erblicken darin das
Anzeichen zu dem bevorstehenden Abschluß eines griechisch-
rumänischen Bündnisses, das wahrscheinlich durch die Her¬
stellung verwandtschaftlicherBeziehungen zwischen beiden
Königshäusern noch eine weitere Festigung erfahren werde.
— Die Presse drückt die Ueberzeugnng aus , daß das Zu¬
sammengehen der beiden reichsten und mächtigsten Staaten
des Balkans den Frieden gegen jeden Störungsversuch
durch Bulgarien und die Türkei sichern werde.

Marktberichte.
Diez, 30. Ja «. Fruchtmarkt. (Durchschnittspreis

für das Hektoliter.) Roter Weizen 15,80 M., fremder
Weizen 15,50 M.. Korn 11,70 M„ Braugerste 10.75 M„
Futtergerste 9 M., Hafer 7M M. (höchster Preis 8 M..
niedrigster 7,60 M.), Butter daS Kilo 2 M>, Eier das Stück!
10 Pf. .

Frankfurter Börse
Die Tatsache einer siebzigfachen Ueberzetchnung der

preußischen Schatzanweisungeu haben mir schon kurz mit-
geteilt. In dem offiziellen Kommuniguc wird über dieses
unerwartet glänzende Ergebnis gesagt:

„Auf die zur öffentlichen Zeichnung aufgelegten 850
Millionen Mark preußischer Iprozentiger auslosbarer
Schatzanweisungensind etwa 25 Milliarden Mark
gezeichnet  worden , darunter rund 19 Milliar¬
den  mit sechsmonatiger S p e r r v e r p f l i cht un g.
Wenn auch diese gewaltige Ueberzeichnnng nicht maß¬
gebend ist für die Höhe des wirklichen Kapitalangebots,
so läßt doch der ungewöhnlich große Betrag der Sperr¬
zeichnungen erkennen, daß die Uebcrzeichnungen nicht
sowohl zu spekulativen Zwecken als vielmehr in der
Absicht seitens des einzelnen Zeichners erfolgt sind, bei
dem allgemeinen starken Wettbewerb um den Anleihe¬
betrag einen möglichst großen Anteil zur ersten Kapital¬
anlage für sich zu gewinnen. Sache der Zuteilung an
die Zeichnungsstellen und der Unterverteilung an die
einzelnen Zeichner wird es sein, die Zeichnungen rich¬
tig einzuschätzen und die ans dauernde Kapitalanlage
gerichteten Zeichnungen und insbesondere die kleine»
Sparer nach Möglichkeit zu berücksichtigen."

#
Das Zusammentreffen einer Reihe von Umständen bat

die Haussebewegung der Börsen begünstigt. Bor allem war
es die internationale Gelbflüssigkeit, offenbart durch Her¬
absetzung der englischen Bankratc auf drei Prozent und das
sprungweise Anziehen des Konsolskursrs an der Londoner
Börse, die plötzlich eine so starke Kam'bewegung hervorrief.
Dann kam aber auch in Betracht, daß noch Anfang Januar
„kein Mensch" diese günstige Entwicklung vorausgesehen
hat. Man verhielt sich allgemein reserviert im Hinblick auf
die verschlechterte Konjunktur : auch die Wochenberichte der
Banken waren noch nicht ans unbedingte „Festigkeit" ge¬
stimmt. Mit der explosiven Steigerung unserer heimischen
Anleihen fing aber selbst den Vorsichtigen an, ein Licht auf¬
zugehen über die geänderte Lage, und die natürliche Folge
war , baß der Aktienmarkt der Bewegung der Fondskurse
folgte. Angesichts der nur mäßigen Engagements konnte
die Nachfrage stürmisch auftrcten , mit dem Ergebnis , daß
die Ware vielfach den Abgcbcrn „aus den Händen" gerissen
wurde. Deshalb die plötzliche und nachhaltige Hausse— es
kommt eben immer anders!

*

Sec Präsident von Haiti ouf der Flucht.
Aus New - Aork  meldet der Draht : Der flüchtige

Präsident Oreste non Haiti ist an Bord eines dentschen
Dampfer? in Kingstown auf Jamaika angekommen.

Volkswirtschaftlicher Teil.
Preise der Lebensmittel und landwirtschaft¬

lichen Erzeugnisse zu Wiesbaden
nach den Ermittelungen des Akziseamies in der Woche

bis zum 29. Januar 1914.
Futtermittel im Kleinhandel

a) aus dem Fruchlmarkt
b) bei hiesigen Händlern.Preis

niedr ..höchst.
<a) 100 Vir 16.40
ftOlOOkp 17. -
1a) 100 ktr 6.60
) b) 1.00 fcs’ 7.—
(a) lOOkc 4.40
Vb) 100 kjr 5.—
j a) 100 kg 1' -
Ib) 100 kjr 4.-

Hafer » .

Heu . . . .

Richlstroh . .

Krümmst roh .

10 -
7.40
7.50

4.50
Butter, Eier, Käsei-Kleinh.

Ekbulter , ^ üßrnhmü.
Eßbutter . Landburler.
Kochbutter . . .
Trinkeier . . . .
Jri ' che Eier . . .
Kleine Eier . . . .
Handkäse . . . .
Fabrikkäse . . .

lk<
1k«1kgr

. 13t.
ist.1*t

100 St.
100

310
2.60
240
0.13010
0.08
5.—

. 4.-

3.20

2.90
016
0.13
0.11

Kartoffeln im Kleinhandel
Kartoffeln , dies, meiste.100 kg» 4.50 5.—
Kartoffeln , dies. 1. k? 0 05 0.06
Mau -kartosseln. 100k? 15.— 17.—
MauSkarloffeln , 1 Vs 0.16 0.20

Gemüse im Kleinhandel
Zwiebeln . . . . 100 kg 24.— 30.~
Zwiebeln . . . . t kg 0.24
■ffitoMnuif) . . . . 1kg
Petersilie . 1kg
Ro te Rüben . . . . 1 kg
Meitze Rüben . , 1 kg
®ciSe Rüben . . . 1kg
EchwarzwurZeln . . 1kg
Tomate » . 1kg
Kleine gelbe Rüben . 1 kg
Meerielti » . . . . 13t
Erdkohlrabi . . . . IS,.
Lauch . ISt
Sellerie . 1 Et.
Kohlrabi . 1 St
Rotkraut . 1 St
Wirsing . . . . . ist
Blumenkohl, auSländ . 1 StMeitzkraut. . . . 1£t.
Rosenkohl . . . . 1kgGrünkohl. . . . 1kJ
Suinnt . 1kgileldsolai. . . . . 1kg

0.40
030
0.10
0.10
0,10
0.40
1.-
0.40
0.10010
0.03
0.08
0.05
0.10
0.060.00
0.10
060
0.26
060
1.-

0.32060
0.80
012012
0,12
0.50
1.20

Endivien . 1 St . —.-
Obst im Kleinhandel.

Zitrone » . ISt . 0.05
Apfelsine» . 1 St . 0.04
Bananen . . . . 1 St . 0.06
AnanaÄ . 1 kg 2.-
«ßäpiel . 1kg 0.60
Kowäpse! . 1kg 0.36
Etzbirnen . 1kg 060
Kochbirnen . . . . 1 kg 0.36
Kastanien . 1kg 0.40m ' ‘ 1.—

0 20
0 20
0.04
0.13
0.06
0.25
0.42
0.70
0.25

030
0.70
1.20

0.08
0.06
0.08
2.40
0.93
0.50
0.70
0.40
0.50
1.20

Drei?
iriedr„höchft.

Haselnüsse . 1kg I.
Weintraube » . . . 1kg 1.20 12»

Fische im Kleinhandel
Aal, lebend - . . 1 kg 3. - 3.40
Hecht, lebend . . . 1 kg 2.40 280
Karpfen, lebend . . 1 kr 2.20 2.60
^chl ien. lebend . . 1kg 3.— 3.60
Bachforellen . . . . I kg 8.— ft—
gchellfisch . . . .1kg  0 .80 1.20
Bratschellfisch . . . 1 kg 0.50 0.60
Kabeljau . lkg 0,70 0.80
Kabeljau , i. Ausschnitt 1 kg 0.80 1.20
Stockftsch . l kg 0.50 0.60
SeeweitzlingeiMeilan ») 1 lig 0.80 1. -
Scholle . . . . 1k4 0-80 (.40
Rotzunge (Simander ) lktf 1.60 2 —
Heringe, gesalzen . . 16t . 0.08 0.12
Geflügel u . Wild i . Kleinhand.
GaN« . 1kg 1.80 1 90
Site . ISt ; 4.— L—
Hab» . ist . 1.70 2,—
Hub» . ISt . 2.70
Taub : . 1 Et . 17» 1.40
Haie . ist 4JM  5 .—
Rehkeule . 1 St . 7.- ft—
Hirschkenle . . . . 1 kg 2.40 —.—
Wildraa out . . . 1kg 1.— —.—

Mehl im Großhandel
Weinenmehl i>!r. 0
Weizenmehl Rf . 1
Weizenmehl Nr. 2
Rogoenme'ü Nr. 0
Roggenmehl Nr. 1

Brot im Kleinhandel
Schwarzbrot . . 1 kg 0.28

., 1 Laib 0,42
Weißbrot . . . 1 kg 0.83

., 1 Laib 0,48

100 kg 3150 32,25
100 kg 29,50 80.25
100 kg 28 - 28 25
100 kg W.- 25 50
100 kg 23,— 23 50

0 31
0,50
0.34
0.55

Kolonialware» i.Kleinhandel-
Erbsen z. Koch„ ungesch l k^ 0 40 0.46
Speisebohnen . . 1kg 0,36 0,50
Linsen . . . . 1 kg 0,40 0,60
Gersten-,raupe . . . I kg 0,44 0,52
Hasctarütze . . . . 1kg 0,60 —,—
Saserflocke» . . . . t kg 0.48 0,60

?Jan, -Reis , mittlerer 1kg 0,56 0.68
Weizengries . . 1kg 0.42 0,52
Hirse . I kg 0,36 -
Olemischtes Backobst . I kg 0,80 1,10
Zucker, harter . , . l kg 0,30 0,52
stadennudeln . . . 1kg 0,68 0,80
Java -Kaffee,gelbergebe. 1 kg 2,SO 3,40
Kpeisesalz . 1 kg 0,20 ——
Schweineschmalz ou«l. 1kg 1,36 1,50
Heiz- u. Beleuchtungsstoffe

im Kleinhandel
Betro -eum . . . . 1 i 0,20 —,21
Steinkohlen (HouSbr.) 1^0 Icx 2.90 3.—
Bronnkohlenbriketts Wke 1.15 —
Braunkohlenbrikelitz 10t) St . 1.15 —Wallnüsse . . . . 1fc£

Die Feststellung und Veröffentlichung der Fleischvreise geschieht
von letzt ab monatlich nur einmal durch das Statistische Amt dahier.

Verkehrswesen.

Gestützt auf di« günstige Tendenz der auswärtigen
Börsen und besonders der New-Porker Steigerungen machte
die A u fw ä r tsb e w cgu n g heute auf den meisten Ge¬
bieten weitere Fortschritte. Das Geschäft war wieder iu
Bankaktien und Elektrischen  belebt , die Avanzen
erzielten über den Stand von gestern Abend. Bon Berg¬
werken sind die reinen Kohlenaktien etwas vernachlässigt,
das Interesse wandte sich besonders L a u r a h ü t t e und
Phönix  zu , deren Aktien weiter um Prozente anzoge«.
Sehr feste Tendenz bekundeten wieder heimische
Fonds  und auswärtige Renten : Zproz. Reichsanleihe
gewann noch0.80, die 4proz. 0.40.

Der Kassamarkt für Judustriewerte war weniger br-
lebt, doch sind auch hier Steigerungen zu verzeichnen.

8 <tfll>, 8Ö. Januar . „Hansa". » mnpfschiff«. M . 293.20. „Eintracht"
SKticn 502.— sprpz. Bucbach-Obl. 99.—. öproz. Sofia . Gold - Anlrtze 9650
Diutlckr OstaftikanIsche-Eis-iiSabn. Anliihk —. . Schantung . Eisenbahn . «Utk»
132.25. Baltft T-lleriag - Nkiirn 108.—. Obrrschlrsich- flofSractte 267.50. « chimi-
schowerE-nt«nt 170.75. Bachum. Selsenkirchon Stc .8 .159 25 Mordhausoit-Wernig»-
rode 62.—.

!S

We berberichK
Ncugasse 22 *_

eeiegenhelts-KaafhaBS fttr Henw-
>2Ü und Knabenkleidung sowie Sdiafc*

teuren - Bekannt billige Preise.

von der Wetterdienststelle Weildurg.
Höchste Temperatur nach 6.: 4 niedrigste Temperatur 1.

Barometer: gestern 767.9 mm. heute 769.5 mm.
VoraüSstchtliche Witterung für 1. Februar:

Meist trübe mit einzelnen, wenn auch meist leichten Siieöer-
schlägcn(vorwiegend Regen). Tlernperatur wenig verändert.

Weiibnrg
Feldüerg
Neukirch
Marburg

Riederschlagshöheseit gestern:
. . . . 11 Trier . . . .
. . . 0 I Witzenhausen .. . . . 1 I Schwarzenborn
. . . . . 2 I Kasse! .

1
5
0

Wasserstand des Rheins und der Lahn vom 31. Januar.
Konstanz
Hüningen
Kehl
Straßburg
Mannheim
Mainz

3.14 gestern3.17
1.05 gestern 1.13
1.97 gestern2.02
1-fö gestern2.01
2.77 gestern2.85
0.68 gestern0.74

Bingen
Rheingau
Caub
Koblenz
Köln

1.59 gestern 1.62
2.14 gestern2.17
1.80 gestern 1.86
2.06 gestern2.16
1.04 gestern1941 1 .42

Der Norddeutsche Llood an der Spitze. Gewaltige
Hiftern im Personenverkehr nach Nord-Amerika zeigt die
soeben fertiggcstellte Statistik über die gelandeten
Passagiere in  N c w y o r k. Bon allen Schiffahrts-
linien der Welt steht der Norddeutsche Lloyd Bremen mit
insgesamt 218 014 Pasiagieren an der Spitze, an zweiter
Stelle rangiert die Hambnrg-Amerika-Linic mit 185 234
Passagieren. Zn der gewaltigen Rekordzifser des Nord-
deuischen LloqdS mit 218 014 Passagieren kommen noch die
nach anderen Hafenplätzen Nordamerikas beförderten Passa¬
giere hinzu mit 70 283, so daß der Norddeutsche Lloyd insge¬
samt nach Nordamerika 288 297 Passagiere beförderte.

Somtenausgaull. 7.46 17and ansgang 9.32
** Feornar Somitmhrtdwap̂ 4.42 Monduniexgan- 11.55

Druck und Verlag: Wiesbadener VerlaaSanstalt &.  m . b. 43.
(Direktion: Seb . Ri ebner)  in Wiesbaden.

Cbesredakteur: Bernhard Grotbur. — Verantwortlich rin
Politik: Bernhard Gro th  u s : iiir Feuilleton und Volks¬
wirtschaftlichen Teil: B. E. Eisenberaer:  iiir den,übrigen
redaktionellcu Teil: Carl Dietzel:  iiir den Anzeigenicil:
_ P a » l Lau ge. Sämtlich in Wiesbaden.  _

■T ES wird gebeten, Briese nnr an die Redaktion»
nicht an die Redakteure persönlich zu richte«.
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Vereinsbauk Wiesbaden
Gegründet 1865. Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Vormals : Allgemeiner Vorschuss * und Sparkassen *Verein.
Reiclishank-Giro-Konto.

Postscheck -Koni o Kr . 250 Frankfurt « . ST.

Gegründet 1865.
196]1

Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse 7.
Die Vereinsbank Wiesbaden nimmt Geld an von Jedermann , auch von Kickt

mitgliedern , als:
Sparkasse -Biiijagen von Mk. 5.— an zu 3'/// „ Zinsen. Tägliche Ver¬

zinsung . Ausgabe von Heisnsparbüclisen.
Darlehen (Anlehen gegen Schuldscheine der Vereinsbank ), mindestens

Mk. 300.—, gegen halb - und ganzjährige Kündigung . Verzinsung 4%, halb¬
jährige Zinsauszahlung.

Lautende Rechnung ohne Kreditgewährung (Scheck- und stempel¬
freier Platzanweisungs -Verkehr ) gegen ' tägliche Verzinsung , gebührenfrei,
zur Zeit mit 3 '/20/o verzinslich . Auf längere Fristen angelegte Gelder zu ent¬
sprechend höheren Zinssätzen.

Die Konto -, Scheck - u . Platzanweisnngshefte werden kostenfrei ab¬
gegeben.

Fernsprecher Kr . 560 und 978.
Telegr . -Adr . : Vereinsbank . ,

Mitgliedern der Vereinsbank werden:
Vorschüsse gegeben gegen Wechsel oder gegen Schuldscheine,
Wechsel abgekaaft , Kredite in Saufender Rechnung gewährt,

alles ohne Berechnnns von Gebühren.
Ferner werden besorgt : Ein *ng von Wechseln . An -und Verkant von Wert¬

papieren unter günstigen Bedingungen , zum Teil gebühr enfrei , Einlösung von
verlosten Wertpapieren , Sorten , Zinsscheinen , letztere schon 3 Wochen vor Ver¬
fall , Auszahlungen im In-, auch Auslande , Ausstellung von Schedes undPeise-
kreditbriefen , Annahme , von offenen und geschlossenen Depots,
Vermietung vom Stahlfächern (Safes) in 5 verschiedenen Grössen unter
Selbstverschluss der Mieter in unserer absolut feuer - und diebessicheren Stahl¬
kammer zum Preise von Mk. 4.— an für das Jahr . Verwaltung von Hypo¬
theken und ganzen Vermögen . 3803

Bereitwilligste Auskunft in allen Hypotheken - und Geldangelegenheiten , namentlich auch bei An- und Verkauf von Wertpapieren.
Die Mitgliedschaft kann jederzeit erworben werden . — Einzahlungen auf den Geschäftsanteil nehmen bereits vom folgenden Vierteljahr ab am Gewinn teil.
Satzungen, Geschäftsberichte und sonstige Drucksachen stehen kostenlos zu  Diensten und der Vorstand ist zu jeder weiteren Auskunft gerne bereit.

Dienstag , den 3 . Februar , abends 8 Uhr
- : ■ in der Aula des Oberlyzeums :

Oeffentlidier Vortrag
Dr. Wolfram Waldschmidt-Wiesbaden:
FRANCISCO GOYA

= == == (mit zahlreichen Lichtbildern .) === ==224 = ====
Eintrittskarten für Nichtmitglieder ä 2 M. an der Kasse,
sowie in den Buch- u. Kunsthandl . R. Banger , Feiler & Gecks,
Glsb. Nörtershäuser , H. Römer, H. Staadt . Eine Anzahl reserv.
Plätze ä 3 M. (für Mitglieder ä I M.) ebenda nur im Vorverkauf.

LIQUEURJ

Wortmarke : „Benedictine , Etiquetten , Siegel , Ge¬
samteindruck der Flasche sind geschützt “.

Genera lagen 4nr : Han » llottenroth,
Hamburg . Alsterdammhof . 61

Versiifings-Miilt ali Hannover
Errichtet im Jahre 1878. —

Abteilung I : Jä Abteilung II:

Militärdienst- | Lebens-
und und

Brautaussteuer-- Studiengeld-
Versicherung.' Versicherung.

Gesamt-
Versicherungs- Gesamt-

bestand Aktiva:

327 144
Millionen Mark. Millionen Mark.

Antragssumme 1912: 36 Millionen Mark.
Geleistete Auszahlungen:

bis Ende 1890 1,1 Millionen Mark
„ » 1900 28 " "
. . 1905 69 .. >.

1912 158
Die Deutsche Militärdienst-u.Lebens-Versicherungs-Anstalta .G

in Hannover übernimmt unter sehr vorteilhaften Bedingungen
Militärdienst -, Braufaussfeuer -,

Sfudiengeid - und Lebens -Versicherungen,
die letzteren auch mit Einschluss von Familienrente, Witwen-
und Waisenpensiön und mit Prämienbefreiung und Zahlung
einer Invalidenrente im Falle der Erwerbsunfähigkeit . Alle
Ueberschüsse fallen den Versicherten zu.

Generalagentur in Frankfurta. M.
Inhaber . Herr Subdirektor HenryM.Lewie, Steinweg 2

I . UMM . WM?
Westenditr. 3. fertigt Anzüge itir
28 Mk.. Damcn-Jackett f. 10 Mk.
an. Jede Rcparat .-Arbeit billig.
Gute Referenzen. 3147

Wir iuLen eine möglich kauf¬
männisch gebildete M. 11S

Persönlichkeit,
welche sich im Bersichcrungs-
außenöienst, eventl. als

Beamter
unserer Gesellschaft betätigen
will. Solche Bewerber, welche
glauben, auh. Abschlüssen eigener
Äeziebungen. auch Vertreter ge¬
winnen zu können, wollen sich

Off. unter F. Z. M. 715
an Rudolf Masse, Frankfurt a.M.

I . D-, der franz. und auch
etwas der engl. Sprache mächtig,
wünscht in feinerer Fremden¬
pension als Stütze der Haus¬
frau Haushalt und Küche zu
erlernen , ohne gegenseitigeVer¬
gütung . M1I7

Gefl. Offerten sind zu richten
an Rudolf Mofle , Köln unk.
K . T . 2714.

Zu mieten gesucht:ftaae ober Villa von8—10rmmern, für Penffon ge¬
eignet. Off. u. M. 286 a. d.
Ervcdition ds. Bl . •

Taler
■Sammlung, dar.
Seltenheit .,sof
bill.zu verkauf.
R. Kube, Berlin,
Wilhelmstr . 31.

Prof.Ehriich’s
geniale Errungenschaft für
Syphilitiker.

Aufki Brosch. ® üb.rascheu.
gründl.Heilung all.Unter leibs¬
leiden, ohne Berufastör., ohne
Rückfall! Diakr.verschl. M.1.20.
Spezialarzt Dr. med.Thlsquon’s
BiochemischesHeilverfahren,
Frankfurt a. Hain , Krön-
prinzenstr.45(Hauptbahnhof).
Köln , Ü. Sachsenhausen 8»
BerltnW .S, Leipzigerstr.108.

.4 UO

M 6000000
4°lo  relchsmiindelsichere

Saarbrücker Siadtanleihe,
planmässig tilgbar vom 1. April 1925 ab durch Auslosung oder Rückkauf mit
jährlich 21!s°/0 des ursprünglichen Anleihekapitals unter Zuwachs der ersparten
Zinsen , verstärkte Tilgung vom 1. April 1925 ab zulässig , mit Zinslauf vom
1. Oktober 1913 und halbjährigen Zinssdieinen , eingeteilt in Stücke zu M 5000,
M 1000, M 500 und M 200, werden bis zum

Sonnabend , dem 7. Februar 1914,
bei den unten genannten Stellen zur Zeichnung aufgelegt zum Kurse von

94,40 °/0
zuzüglich 4 °/o Stückzinsen vom 1. Oktober 1913 bis zum Abnahmetage sowie
der Kosten des Zuteilungsschlussscheins.

Es werden zunächst Interimsscheine ausgegeben , deren Abnahme
gegen Zahlung des Kaufpreises in der Zeit vom 13.—IS. Februar 1914 bei
der Stelle zu geschehen hat , bei der die Anmeldung erfolgt ist . Die Interims¬
scheine werden baldmöglichst laut besonderer Bekanntmachung in die end¬
gültigen Stücke kostenfrei umgetauscht werden.

Die Anleihe wird an der Berliner Börse eingeführt werden.
Die sonstigen Zeichnungsbedingungen sind aus den bei den Stellen

erhältlichen Zeichnungseinladungen zu ersehen.
Berlin : Direction der Disconto -Gesellschaft,

Bank für Handel und Industrie,
Frankfurt ; a . 31. : Direction der Disconto -.Gesellschaft,

J . Dreyfus & Co.,
Filiale der Bank für Handel und Industrie,

Hannover : Bank für Handel und Industrie Filiale Hannover,
Ephraim Meyer & Sohn,

Karlsruhe i . B. : Straus & Co.,
Süddeutsche Disconto -Gesellschaft A.-G.,

Magdeburg : Magdeburger Bank-Verein,
Mannheim : Bank für Handel und Industrie Filiale Mannheim,

Süddeutsche Disconto -Gesellschaft A.-G.,
Saarbrücken : Direction der Disconto -Gesellschaft Filiale Saarbrücken,
(Strassburg i . Bis . : Bank für Handel und Industrie Filiale Strassburg i.Els .,

Filiale Strassburg i. Eis .,
Bank von Eisass und Lothringen,

Stuttgart : Stahl & Federer Aktiengesellschaft , 227

Wiesbaden: Direction der Disconto-Gesellschaft Zweig¬
stelle Wiesbaden,
Bank für Handel und Industrie Niederlassung Wies¬
baden (vormals Martin Wiener ).
sowie die sonstigen Niederlassungen der vorerwähnten Firmen.

Stjurlet KrrnikemrsichermiB-AliWt za Crsarl.
Genehmigt als eingeschr. Hilfs-

kaffe am 1. März 1910.
Genehmigt ai§ Versichrrungs'
verein auf 8ege .«t'-:ttlgkcit ab

1. November 1313.
Für unsere, von Beböröen mid großen Korporationen

empfohlene KrankcnvcrffL̂ rungs -Anstalt für selbständige Geschäfts¬
leute und Handwerker tuchen wir einen tüchtigen, kautionsfähigen

Generalagenten
am Platze Wiesbaden. M.118

Ausführliche Bewerbungen sind zu richten an die Direktion
der Erfurter Krankenverffcherungs-Anffalt , Erfurt.

Fischerei-Verpachtung.
Am Dienstag , den 10. Februar er., vormittags IVA  lthr,

werben im Gasthof „Zur Schönen Aussicht" zu Neuweilnau im
Taunus die Forellenfischereien im Weilbach: i . Von der Brücke
bei Brombach bis zum Wehr an der Landsteincr-Müblc : 2. vom
Wehr an der Papiermühle bei Neuweilnau bis zur Kleinen
Mühle in Rod a. W. aus weitere .6 Jahre öffentlich verpachtet.
59 Königliche Oberförster« Neuweilnau i. T.

chneiderei ßr feine
« « Herren-Moden
Lager echt engUfdier und deatfeher Stoffe

Paul Beger
gegenüber dem Botel Adler. Langgaffe 39.1 Treppe

Postscheckkonto

Frankfurt o. M.

Nr . 3928.

Fernsprecher

Biebrich

Nr . 50.

Die Kasse ist von der Königl. Regierung als mündelsicher erklärt;
für die Spareinlagen haftet außer den nach
Regierungs -Vorschrift sicher angelegten Kapitalien
der Kasse noch die Stadt Biebrich mit ihrem
Vermögen und ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spareinlagen in jeder Höhe 3 */, ®/0; bei halb¬
jähriger Kündigung 3 SU °/o und bei einjähriger
Kündigung 4 °/g mit Verzinsung vom Ein¬
zahlungstags bis zum Rückzahlungstage.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort;
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Sparguthaben durch die

Satzung gewährleistet.
Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne Unter¬

brechung der Verzinsung und ohne jeglrche Kosten
für den Sparer . . .

Vermietung von Stahlschrankfächern zu 3, 6 u. 19 Mk. pro Jahr
in dem nach dem neuesten Stande der Technik nm-
erbauten Tresor der Kasse. 3967

Kassenlokal: Biebrich, Rathausstraße 59-
Geöffnet von 8 - 12V,  und 3—5 Uhr. 233
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Telegraphischer Kursbericht der Frankfurter Börse vom 31. Januar 1914.
Umrechnung : Pf. St . — M. 20.40. || Fr ., Lire , Peseta , Lei — M. 0.80. || Oest . fl. (Gold) — M. 2. || 1 äst . fl . (Whrg .) M. 1.70. || I öst .-ung . Krone — M. 8.25. || 1 skand . Krone M. 1.12t

1 fl. holl. = M. 1.70. || 1 alt . Grbl . d. — M. 3.20. || 1 Rbl. alt . Kred . Rbl . — M. 2.16. [| 1 argt . Goldpesa --- M. 4. || 1 argt . Papierpesa — M. 1.75. || 1 Doll. = M. 4.20.

Staats • Papiere.
a) Deutsche . V. K.

■feBeutscheKetclusanl .fabgest .)
t _ do. do.
8VsPreuss.<sona.St*atsanl .(abg;
5. . . .do_ do. do.
4_ do. . . . Schatzanweisungcn
4_ do. do.
4. . . . do_ Consois unk. 1918. .
SifeBad.Staatsanl . 1909n.l9W . . .
4. .Bayerische Abltlsungarente.
Ä/s_ do. Eisenb .-Obllgat
3% . . . . do.. . Landeskulturrentc
t .do .. .Bisenbahn-Anleihe
SifeHamburger Staatsrentc_
3>/a. . . .do. do.. . v. 1899
3. do_ 8t .-0bllg .vont8S/
4. .Grossh-Hessische Rente . . .
4. do. . . .do. Staatsanl .v.lS99
3>fc. . . do. . .do.Anlelhe(abgest .)
*. do. , .do. . . do. . .von 1896
3. . Sächsische Rente.
3»/sWiirttemb .0bligar , von 1891.
* . do. do. . . von 1896.

87 .60
78 -55
87 75
78 45

100 -
99 90
93 40
87-
96 -80
85 -90
84 -30
76 60

L. K.
88 -
78 -80
83-

99 -70
98 70
87-
97 10
86 10
85 50
76 .20

lifo
97 -50

sl . io
77 80

Prlv &f-Dlskont Frankfurt 3»/<%

b) Ausländische.
I . Europäische.

!*/ioGrieeh. Eisend. V. ist » strr.
l >/<. . .do. . . Monop.-Anl.v. l867.
ls/4. . . do, . do . . . . . . . . . .
1. . Italien . Rente !. G.
mit .do.
3i/s. do. . lOOOr, 4000r~<ho .do.
4. . OesterreichlschcGold -Rcnte
*. do. .8ch.Verschr . (eElis .)
mU.. .do. . (conv.Franz Jose!).
5. do. . Gisela.
3. do. . Lokalbahn.
3.do . do.
4.2. . .do . .Silber -Rente 1. 1. 7. .
4.2. . . do. .Papier -Rente.
8. .Portug . Staats -Anleihe nnlf.
.Spec ., null ., fco. Zs.
4-V2. . .do.v.i891 Tabak -Anleihe
4 . .Rnm. amort . Rentev . 1893. .
4. .do. do_ do. . v. 18!» . .
4. .Russische Gons.-Anl. v. 1880
4.do . . .Gold-Anleihe v.1889
4. do .C.-E.-B. I u. II v. 1889
3V*. , .do.Staatsrente von 1894
3. .Russ.Staatsrcnte V.1S96 stfr.
4_ do_ do. v. 1902 _
4V*. .do. .Staats -Anleihe v.190.1
4. .Serb . amort . von 1895.
4. .Span. ausl. Rente v. 1882abg.
4_ do . do.
t . .Neue Türken.
t . . Ungarische Goldrente.
t . do. do. 1912
3.do . .Eisernes Thor 50er
t . do. .Staatsrentc 1910. .
i ,Ungar .GrunclenU.v.l8S95000r
1. . .do. do. v. 89 lOOOr
HVeüngar. Staatsanleihe v. 1897
4i/*Bosnien u.Hcrzegow.v. 1893
4.do . do . .
5. .BuIgar . Tab.-Anl. v. 19021G.
.»'/«Luxemburger Anleihov . 1894
4 Rumänische 1910.
5 . .Kum.Sehatzanw rttckz .bl9Ü3
S'/sSchweizer Anl.
3. .5. hweizer Eisenbahn -Rente

II. Aussercnropäische.
5 . . Argcnt. lnn .Gold-AnLu.1857
» .«äussere Gold-Anleihe v. 169
4— do. do. von 189
3 . .Bnenos-Aires I. G.
4','«Chile Goid-Anleihe.
6. .Chlues. Staats -Anlcih. v.1891
5_do . do. v. 189*
ii ;2. .do. do. u. lSHt
•I. .Egvpt , unifizierte Anleihe.
19,2. .du. do. Privileg . .
5. .Mexiko, innere.
.do . do. 5000i
3. do. . .kons. innere.
.3. do. do. . .7501250. . . .
4. .Metrik. Gold-Anleihe v l !» j

V. K. L. K.

3-30

1118
6985

88 :30

64 10
9 75

98 50
86 -75
94 -20
88 20

79-

9180
99 05
79 -
89 - -
92 50
85 -90
64 -40
86 80

83 60
85"
85
72-

93 . -
85 -50

100 .20
91 . -

5i
L.

1SI : —

90.90
89 30

69 -85

6410

93 50
86 -50
94 -20
84-

80 .50

92 05
99 05
79 -
89-
92 -50
85 50

8740

8375
86 --
86 -
75-

95 -50

11 :50

90 90

V. K. L. K.

82 -51
69 5i
90 70

99-
91 20

90 50
67 80

45 : -

6940

69 50
91 30

9940
9170

90 50
68 30

45 - -

69 :iÖ

Divid.
Bergwerks - Aktien.

V. K.
14 14 ’.oehum, Bgb. u. Gst. 223 -25
1« 2ü /oucortiia , Bergbau. 324 -20
8 10 iscliweilerBergw .-V. 222 -

30 15 •'rledrichshfttto. 16775
30 10 ielsenkirch . Bergw. 195 -60

11 Harpener Bergbau . . 136 60
uv« .ilbemln Bergwerk .10 10 vnllw. Aschersleben 149 50

31 iö vVesterregeln KhI iw. 192 -50
4i/2 4Vo. .do..Tr .-Akt,r . 105 . 99 50
0 8 Dbcrsclil. Eisen - Ind.

12 12 Riebeek-Montan_ 196-
e 8 Vor. liüii. u. Tjaurali. 162 -50

10 26 Oesterr . Alp. Montan.7 Graz. Köfl. E. B. u. B.
6 7 Budcros, Eisenwerke 113 -

L. K.
225 -
326 -
222  -
166-
195 60
186 25

149 50
192 -50

99 50
70 25

196-
155 50

113 40

Versicherung *- Aktien.
Ohne Zinsberechnung . V. K. L. K.

DeutschoPhiinlxFeucr 20%
Krankt . Rückverslchcr 10%
Frankfurter Allg-Ycrs . 25%
Frankona,Riick -nAlltv 25%
Mannheimer Versieh . 25%
Providentia . . . . . 10%
Rückversicherung — 20%

2340
190

2240
935
898

2350
190

2241
937
898i§8§

Geldsorten.
Briet.

R) Frankenstacke.
.do .. . Vs. . . . .
Dollars iS Gold. .
Dukaten.
Englische Sovereigns.
Gold a! marco Kilo.
Ganz feines Schcidegold . .
Oesterr . tl. 8 . .
Hochhaltiges Silber . .. . . . .
Russische Imperiales.

16 -26

20 -47
28 . -»
81 -20

Geld.
16 -22

4 -2075
9 50

20 .43
27 -90

79 20

Papiergeld
Brief.

Ainerikan . Banknoten .Doll.
Fraozös . Banknoten pr. Fr.
Oesterr . Banknoten pr. Kr.

Russ . Bankn . (Berlin )_
.0 . 8 . K. . .100

81 -45
85 30

V. K.
215 -95

Geld.

4495
31 35
85 20

L. K.
215 -90

Priorität « - Obligationen
von Transport - Anstalten.

V. K. L. K.
a) Inländische.

4»/«DJ3b.-Botr .-Ges.Fr .SJT. r.102
4. .D.Eb.-Ges., Fr . 8. 1. r . 105. . .
4V2D.Eb.-Gcs., Fr . S. II . r . 105.

b) Ausländische.
4.Böhm. Nordb. steucrtr .i.G. . .
4. . .do_ do. 300
4. . .do. .Westb.stfr . 1.8. 5000
4. . .do. . . .do. . .stfr . 1000
4. . .do— dn.. .stfr . l. G.
4 .Bnschterader stfr . I. 8.
4.Donau-Dampf, von 82.
1. do. von SO.
4 .Elisabeth steuerfrei 1. G_
4.Kaiser Ferd . Nordb. v.871.8 . .
4. do. . .garant .S. .
4.Frans Josef !. 8.
t .Fiinfklrcher Bares.
4.Gal . KarlLndw.
t .Grai -Köflacher stfr . 1. 8 . . .
i .Kasckan -Odbg. 1689 stfr_
4. do. 1889.
4. do. 1891.
iLemb .-Czera .-Jassy steaerpfl.
4. do. do. . . eteuerfr.
4.Mährische Grenzhahn V. 1895
4. Oesterr .Loknlb .i .G. 200o
4. do. I.G. 1000
5.Oesterr .Nordw. vonl874 !.G.
8V*. .do. .stfr . 1.8.
8Vs. .do. .neae stfr . 1. S.
5. . . .do. .Südb .Loab .stfr .I.G.
4. . . .do. do. stfr . l .ö.
2' /io. do. do. stfr .I.G.
26/m.  do . stfr .1.0.
5. . . .do.Ung.Stb. 73/74 sttr .i.G.
5_ do.Brttn-Rossl872stfr.!.G.
4_ do.Staatsb .v .1883 stfr .!.G.
•3. . . . do.I .—VIII .Em. stfr .I.G.
3. . . .do. IX . Ein.
3_ do. v . 1885 stfr . 1. G. . . .
3_ do.Ergänznngsnetz.
3_ do. v . 1895 stfr . i . G. . . .
t .Pilsen -Priesen steuerfrei 1.8.
3. .Prag -Dux von 1896 stfr .I.G,
3. .Raab -Oedbz .Ebenf .stfr .l.G.
4. .Relchenb .-Pard .stfr . l . G. . .
4. .Rudolfsbahn stenerfr .l .S. . .
4. .5. lzkammergntbahn I.G. . .
5. .Ungar .-Gal .steuerfr .l .S—
4. .Vorarlberg stenerfr - l .S. . .
2*/ioItal .st! .gar .E .B.Sr.
4. .Ital .MIttelmeorstonorfr . i S.
i’VioLlvornesC.. D.u . D./2. . .g.
4. .Sard .Sek. stfr .garant .Inll.
4. .SiclllanlscheE .-E . von 1889.
2i/io3flditallenlsche (Merid.). . .
4. .Toskanische Central.
5. .Westslcillanischo von 1870.

.do . von 1880.
3. .Wilhelm Luxemburg IX . . .
3VsGotthardbahn.
41/2I wang .-Dombr .stfr . garant.
4. .Ko-l.-Woron .89 stfr .garant
4. .Korks - Kiew-Elsenbahn_
4. .Kurks-Ch.-Asow.v. 1889 stfr.
i . .Moskau-Jarosl .Arch .v. 1897
4. .Moskau-Smolcnsk-Eiscnb . . .
4. .Moskau-Windau -Ryb.v 1897.
4. . . .do. do. v. 1898.
4_ do.Wor .v .1895 stfr .gar . .
1. . 0 . el-Griss ! v .1889 stfr .gar.
4VsPodoI!scbe.
3. .Gr .Russ .Eisenbahn - Ges. . .
i . .Russ.Südost=Pr .v,1897 stfr.
4_ do. . . .do. v . 1901.
4. .Ryäsan -Üralsk stfr .gar . . . .
4. do. von 1897
1. .Rybinsk E.-B .steuerfr .gar.
IVaWladikawk.ab 1910.
HfeAnatoller-Obllgatlonen I.G.
41/2.do . Serie II
3. .Portng .E.-B .v . 1886. . .2000t
4Vs_ de . do.

_do . . . von 1889.
3. .Salon.-Const . Jonct.
3. do. Monastir i .G.
3. .Allgem.Deutsche Klb.4. .Süddeutsche Elsenb .-ßcs . . .
31/a. do. . . do.
ISi/aJura-Simpion von 1891_
1. .Schweizer Central v . 1880. .
4. .Ryäsan -Uralsk von 1898. . .8
4. .Wladikawkas v .1897 stfr . . .
1. .Kusv.Sttdost-Eisonb t . 1898.
5. .Tehnantepec Eisend . -Anl . .
4j/e .do . do.

90-
r 3 -80
00 --

90 .408:=
95 -
88 70
94 -30

89 30

87 - -
99 -60

8370

ss : -
77 -55
84 80

7915

99 40

52 40

99-
93 80

100 . -

90 .40
86 -
86 -
92-
88 50
94 30

91 50

87
99

77 -5E
85 .2C

8:8
99 -50

52 :95

88 -25 90 50
76 60 77 30
7270 - . -

820
71 40
84-
73-
77 -50

86 30
88 60

100 40
85 -50

71 -40
99 -10

65 10
10770

94-
99-
77 30
87 60
93-
87 - -

87-
ih
87-
87-
37-

95 90
75 50

87 10

?:E
91 90
91 60

63-

62 60

82-

98 -60
87-

87 05

74 10
72 30
84-
73 60
77 05

87-
89 -50

100 -40
86 50
64 -

7i :40

108 -20
99-
99 10
77 30
87 60
99 80
87 50

87 :50
87 80

87 80
87 -80
87 -50

75.50
87 50

87 40
87 -50
87 -60

91 90
91 -90

63-m
82-

9860
87 50
87 80

TerKinaliche tose.
V. K. L. K.

4. .Badische Prämien . . . . .RI. 170 -95 — . —
!. .Belgische Cred.-Corn_ Fr. 125- 125 -
5. .Donau-Regulierung _ 'öst.. 169-
JVjOoth.Pr .Pf .il . .Ui. 125-
4. .Hambnrtrer von 3666. . RI.
3. .Holl .Komm. .fi. 115 -10 117 -
31/oKöln-Minden. .Ul. 141 -40 142-
2V-Lüttich von 1853. . . . . .Fr
3. .Madrid. .Fr 78 -30
4. .Meininger Prämien .R] 142 50 142 20
42/zNeapoI(abgestempeit ) . .Le.
4. .Oeaterretcher von 60. .öst. 179 -
3. .Oldenburger. 127 -50
5. .Russische von 1861. . . .Rbl.
5_ do. . .von 1866a .Kr . .Rbl
SifcRaab-Graz-St. -öst. 111 -50 111 - -
ÜV2- . ex . .Anr.-Sch_ 97 -80 97 60
. . .do . . .Anrechts -Scheine_ 32 -60

CnTcrxiusIichc kose.
V. K. L. K.

Augsourgtjr. . . . fl . • 34 -60
Braanschwciger. . RI. 21
Freiburger. . . Fr . ri
Genua.
Mailänder.
_do. . Le . 1
Meininger . . 34 30 34 70
Oestorrelchor von 64. . an . io.
Oestcrreichervon58 . . <ifi. io. 573- 573 -
Ostender. , Fr . 2-
Rudolfs-Stift . . . . . öfl.
Türken. Frs . 4(ii
. . .do. . .UIt. Fr 5_ 170 - - 171 60
[‘ngarisclse Staatslose ofl . 10 442 -50 442 -50
Vcnetianer. Le .*( 75 90

Weehsel.
Eeichsbank -Diskont 41/5%

‘ Pfandbriefe
Bodenkredit - Obligationen.

in Reichsmark.
Amsterdam . n . lOÜ
Antwerpen -Brüssel .Fr . lOu
Italien . Lire .100
London . Lstrl . . . !
Madrid . Pes . lOO
New-York . Doll. 100
Paris . Fr . 100
Schweizer ßankp ! . .Fr . 100
3t. Petersburg . . . .8 .R >100
Triest.
Wien . Kr

V. K.
169 50

80 70
80 .85
20 44

81 225
81 125

85 -15

L. K.
169 -45

SO.75
80 .85

20 .4325

81 .225
81 .10

85 -15

V. K. L. K.

31;» Allg . Rent .-Anst . Stuttgart
31/2 Bay .Vereins -Bank Münehou
4.Bod.-Cred.-Vereinsb .Nitrnbg.
4_ do. do. do. .
3i/s. .do. do. do. .
4. Bavr .Hyp.-Wechselb .8 .17-3
4. do. do.. .nnverlosbar
LVs-. -do. (io.
ty, a. . .do. (nnverlosbar). . .
4.Bav.Bod.-Cr.-A.Wiirzb .8 .7,1!
4. . . .do. do. do. 8 .N. 11
31/». . do . do . versch . Serlei
l .Berl . Ilyp.-Bk.-Pfandbr . abg
4V*.do. .Serie V-VT.
4. . .do. .Serie VII-VIII.
4. . .do. .Serie XIII -XIV 11,191!
4. . . dÜ.Koinm.-Ob! . 5 .1. u .191!.
SVsD.Grundkredit .Gotha S .3, t
ü>/2- .do. .Serie 5/6 r . 100.
4_ do. .Serie 6/7.
4_ do. .Serie 16 unkümt . 131i
m:2. .do. .Serie 11 imkünd.191:
4. . . . do. . Serie 10, 10a, 11, 12a
4_ do. .Serie 18 uykttnd. 191/
4_ do. .Serie 14 unkttnd. 19b
4.Dent .Hyp.-B . Berl .u . 1903/0
m/s. . .do. . .do.. .nnkündb. 190/
4.Frankfurter llyp .-Bank 8. 1<
4. . . .de . .Serie 21 mikünd . 192
4_ do. .Seile 18unkitnd . 190/
3Va. .do. .Serie 12, 13 und 15. .
4_ do. .Serie 20 unkttnd . 191:
l .Fr .Hp.-Kr.lb,19,21-27,3!, 31-1:
1_ do. Serie 50 unkttnd . 192
K/<. .do. Serie44 unkttnd . 19t
3»/*. .do. Serie 28—30 und 32
mit. .io.  Serie 45.
4.Hamb. Hyp.-Knnk 08 . 141-47
4. .do.S.471-540 unkttnd .b. 191
4. .do.S.541-610 nnkilnd .b .1911
3i/«do.Sl -190u.301-310unk.bl91
ib/. Meinlng .Hyp.-Bank, abgest
4. . .do.Serie 14 unkttnd. b . 191.
SVe.do. Serie X.
4. .Mitteld .Bodenkred.Greiz2 -‘
31/2.do _ unkttnd . b . 190
4. .Pfälzische Hypothek.-Banl
31/2.do . do . do.
4VePr.Bod.-A.-Bk. S.IVverl . 11/
4_ do. do. . S. 17 u. 18. .
4_ do. do. . 8. 21.
Si/». .do. do. . 8. III -TX abg
4. .Pr .Centr .-Bodenkr .von 189
4. . .do. v . 1899 unkttnd . 1903.
3i/«.do. von 86-89, 94-9
3V,.do. .von 1904 unkttnd . 191
4. .Pr . Hyp.-Aktienbank conv
3Vs. . . do. do.
4. do.von 1904 unkttnd .1911
4. do.von 1905 nnkilnd .1911
4. do. . Kom. von 1908
. . . . . .do. . Korn, von 1909.
4. .Rh . Hyp.-B . Mannh . 1902/01
4_ do. .»nkttnd .bis 19128 .9/
4_ do. .unkttnd .bis 1917. . . .
4_ do. .unkttnd .bis 1919. . . .
4. . . .do. .unkttnd .bis 1921_
31/3.versch .u . S .94 unk . b . 191:
S>/2 Kommunal-Obligationen . .
1_ do.
4. .Rh.-Westf. 3,5 , 7,8,9 u. 9a.
4. .do.Serie 10 unkttnd . b .191s
4. .do.Serie 11 nnkilnd . b.191t
4. .do.Serie 12 unkttnd . b .192'
4. .do.Serie 13 unkttnd . b .1922
31/28 .2,4 , unk .1904,8 .6 unk .1903
4.Westd .Boden .Kffln,S.VH19!
äv«. .do. . Serie IV unkttnd . 1907
4.Ho.Grkr .Weimar , 6 unk . 1904
31/2. . do . . S. 8 -10. unk . 1906/07 . .
4. .Nass. Landcsb . L.V. u . W. . .
4. . . . . do. . . .Lit. Vnnk . 1917. . .

.do . . . . Llt U.
mit. .do . . . Lit. F .G. H .K.L. .
J-/2. .do . . . . L1U.
SV!. .do . . . LitM . N. P .Q_
31'?. .do . . . Lit . R u. S.
»Va- .do . . . . Lit. T.
!. . . .do . . . Llt. 0.
4.Hess.Ld.-Hvp.-B. S .12,130.16
4. do. . . . 8. 14. 15 n. 17.
4.L.-Kr.-K. Cassel S.22 unk .1914
4. . .do_ Serie 23 unk. 1916. . .
1. . .do_ Serie24 unk. 1921. . .
4. . .do_ Serie 25 unk. 1922. . .
SVe.do. . . .Serie 21 unk. 1917. .

88 -
86 -50
9640
96 10
85 50
96 .90

K
93-
93 —
83 —
91 50
99 75
9275
93 25
94 50

1CO. -
84 50
93 ~
93 SO
84 50
93 25
93 25
93 50
93 -25
83 -25
94 50
95 50
94-
85 - -
94 5094 -
94 60
88 50
85 -50
85 -50
93 - -
94-
94 50
84-
84 SO
94 .50
84 - -
92 -25
83 -50
9640
85 20

9270
9240
84 60
93 20
92 -30
8470
84 70
9170
8440
92 -60
92 -60
94 -40
94 -50
94-
93 -80
93 80
93 80
93 80
83 20
8370
95 30
92 -25
92 25
93 -25
93 50
94 -50
83 50
92 -30
83-
92 -50
83 -50
99 - -

II :-
9! so
91.50
91 -50
91 -50
91 50
88 -
96 -50
96 50
96-
96-
96 50
9770
87-

88 --
86 .80
96 10
9640
85 SO
96 -90
97-
38 -80
8640
93-
93-
83 --
91 -50
9975
9275
93 25
94 50

100 -
84 50
94-
93 50
84 -50
93 25
93 25
93 -50
93 75
82 25
94 60
95 -50
94 60
85 -30
94 50

85
85 -50
93-
94.-
94 -50
84 - -
85 -30
94 50
85 30
92 25
83 -50
9640
86 -
92 .70
92 10
84 -60
93 20

8470
8470
93-
8440
9340
93 40
94 -40

9470
93 80
93 SO
93 80
94-
83 -60
SS -
95 -30
93 - -
93-
93 50

»5-
.13-50
92 -30
83- -
92 -50
83 -50
99-
L-
91 .50
91 -50
91 -50
91 -50
91 50
SS - —
96 -60
96 -50
96-
96-
96 -50v7f

Aktien von
Industrie -Unternehmimscji.

14
10
8

12.8
15
10
7
7

lli/a

5
3
9
8
8
7
7Vs

To
8

SO
12
:»
30
12
25
7t'
5

14
5
7',’2

12
7
0
0
4

10
30
6

28
9

IG
7

15
12
14
15
5

12
12
3

14
20
SV*

14
9
6
4
3

20
10
8

12.8
15
1)
7

lli/a
5
5
0
9
8

10
8
8

28
0

30
14
30
30
12
25
71/2
5V*

14
6
8

12
7
9
8
0

10
SO
7

28
7

10
7'

15
16
14
15
0

12
12
0

14
20
8tfe

15
9
6
4
3

Aluminium.
Aschaffenb.Bnnt.pttr.
Aschttffeub. Hasch . .
3ad.Zuck.Waghänsc !
ßleist Jäher Sfilrnbg
Brauerei Blndlng . . .
Frankf . Henningcr . .
Kerapff.
Stern, Oberrad.
Parkbrauerei.
Sonne, Speier.
Storch, Speier.
Nürnberg .
Bronzelabr .Schlenok
Cementw.Heidelberg
Fabrik Karlstadt . . .
Chem. Anglo-Gnano.
Bad. Anil. Soda . . . .
Blei Stlb. Braub ach . .
D Geld. Silberseh . . .
Chem.Fabr .Goldnbog
Farbwerke Höchst.. .
Werke Albert.
Cltram -Fabrik.
do.Accum.Fbr Berlin
do Licht und Kraft . .
do. Cont Kürnberg . .
do.Gesellsch. Allg . . .
do. Lahmeyer.
do. Schackort.
do. Siemens Haiske.
Kupfer Heddernheim
LederNiederrh .Spiet
Leder St. Ingbert . .
Splcharz , Pr .-Aktiv
Ludw, Walzmühle . . .
Masehinenfab.Kleycr
Armatur Hilpert—
Bielefeld, Dilrkopn . .
Faber n. Schleicher
3chucllpr .Frankentli
Hafenmühic.
Plnseifabr .Nürnberg
Pressh . Spirit (Bast)
WogelinChem.Russ. .
Zellst -Fabr .AValdhoi
Baug. Hoch- u. Tiefb.
do. Intern .St -Akt . . -
io . . .do. . .Pr .-Akt . .
Sttdd. Immoul. (40%
Chem.Fbr . Grleaheini
Fabr .-Ver.Mannheim
Motorfabr. Oberursel
Holzverk. Konstanz.
Mainzer Akticnhrau.
Br. Tivoli statt .art . .
Br.Werger Worms. .
Porz .11.Stert.Wesse'

V. K.
287 -
172 -50
121 -75
209 -30
263 -
186 50
122--
115 -50
194 -60

82 - -
68 -
42-

174-
128-
149 -80
127-
122 -
582 -

83 -80
628 - -
238 -
638 - -

23040
346-
131 50
1C0-
24575
123 SO
150 . -
22140
119 80
191-

48-
84 -50

174-
364 -50

99-
340 -50
110 .
109 75

38i : ~
221-—
225 -

56 -10
206 -
211 -

59 -30
258 -
349 -
16175
31775
170- -

92 -50
67-

L. K.
289 - -
172 50
123-
209 -50
263 -
186 -50
122 -25
117-
194 60

82-
68 -

174 : -
128 - -
150 -25
126 50
123 - -

83 80
629 -
233 -
644 -
448 -50
23140
347 -25

ico :-
247 -
125 -
153 -25
222 -25
119-
195 --

4L -
84 -50

173-
374 -

99 50
342 -
110 . -
284 - -
110-

380 : ~
221 -
227 -50

57-
211 --
212 -50

272 -
349 -
160 50
321-
170 . -

92 -50
67-

Vollbezahltc Bankaktien.
Divid.

6
4
8.2

1N/s
01/
Gt/2

121/
6
(>

10

10
9
<H;
8
!)
9

r>o*

11
7.16

171/»
0.3
7
9
8
5 .8

9
7i/:
U's
8
7Vs

5»/.
7
6

7
i
8.5

H
M,
tSk

12i/:
0
0

10
8i '2

10
9

10
8
9
8
71/2

«1/2

12
8.4
7Vf

10.3
7
9
8
6.9

9
5
51/2
8t/s
7t/2
7
6
7
6

Zadisoko Lavic.
Baycr .B .-Cr .-A.‘W.
Bayer . Handelsbank

.do . . Hyp.-Wechsel
BcrlincrHandelsges.
Darmstddter Bank . .
Deutsche Bank.

ffckt .Wecliselb_
Vercinsbank.
Dis.-Komm.-Ant . . .
Dresdner Bank.
Eisenb .-Rentenb_
Frankfurter Bank . . .
. . . . do. . .Hyp .-Bank
_do . Hyp .-Kr .-V.
Goth. Gnindkr .-Ban.
Lnxemb Intern .Bk .k
Metallb.n.Metallg .-G.
Mitteid .Bd.-Kr.Qreiz
Mitteid . Kreditbank.
Nationalbank f . D . . .
Niirnb Vereinsbank.
Oest .«Ungar .Bank . .
Oest. Landerbank . . .
Oest. Kredit.
Pf&lzische Bank.. . . .
Pfalz . Hypotheken . .
PreussischeBodenkr.
Reichsbank.
Rhein . Kreditbank . .
Rhein.Hypotheken !).
Scüaaffh .Bankverein
Schwarzb . Hyp .-Bk.
Südd . Bodensredit . .
Wiener Bankverein ..
Wflrtt . Bankanstalt.
Württ . Notenbank . . .
Württ . Vereinsbank.
Commerz.Disk.-Bk . ,

V. K.
136 —
142 - -
154 -50
305 -
161 -50
121 -60
353 -50 25'

17 40 "
12175
195
157-
175 - -
197 50
214 50
160-
171 50
157 - -
134 -60

120 -
118 -85
259 -
149 —
138 -50
206 25
127-
193 60
158-
139 25
131.
199 50
103 70
104
130.
139 25
141
118 -50
139-

L. K.
136 - -
142 - -
155 20
307 - -
163 -75
123 50
: 25
116 -50
121 60
195 85
157 -85
175 - -
199-
215-
160 40
172-
157-
134 75

lll :25
119 35
259 -
148 -80
137 -50
206 50
127-
193 75
158 - -
139 -20
131-
199 25
106 -—
104-
182 - -
140 —
141 -20
118 -50
140 -50

A

8V*
7
81/2
9
5
ß>/2
5
6
6
0

ktie

8-/2
7
9
10
7
6»/*
5
6
«Vs
0

n inl . Transport

Lflb.-Bttch.-Hamb. . .
Allg.Deutsch .KIeinb.
Allg.Lok.-Strassenb.
Hamb.-Am.Paketf . .
Norddeutscher Lloyd
Braunschw.Landesb.
lasseier Strassenb . .
'.Eisanhahn -Betrieb

»iidd.Eisenbahn -Ges.
iVestd.Eisenbahn . . .

-Ansta
V. K.

184 -50

174 SO
136 -75
117 —

104 : ~
107 -60
122 50

lten.
L. K.

184 -50

176 : ”
137 -50
118 -50

104 : ~
107 -60
123 50

Aktien ausl . Transportanstalten.
V. K. L. K.

fi 6 Vor. Arader u . Cs. . 105 50 105 50
5 5 St .-Anleihe von 94. . 88 - - 88 - -

lOVe 12.8 BuschtheraderLlt .A.
IIV2 11.9 .do . LitB.
IV? IVs Czakath -Agram_ 21 -75 22 -75
5 5 .do . . .Pr .-Akt. SS-

5 Fttnfklrehen -Bares . .
7 6.57
7 7S Ocsk-Unear .Staatsb. 156 -25 156 -30
0 0 .do .Südb..Lomb. 22 25 22 -25
4 4 Prag -Dnx .-Pr .-Akt.
mit 5 .do . . St .-Aktien
i ’h 2-V. Raah-Ocdenburg_ 67 . - 67 -50
5 5 ^tuhlw.-Raab-Graz .
8.1 2L Italien . Mltteimecr . .

6.ü . . .do_ d .Ges.Sicil5.8 5.8 . . .do. . . Mer., Adr . . 109- 103-
2U 3.3 Vestsicllianer. 65 -50 65 50
7 8 Jrient -Betrlebs. 198 - - 193-
6 6 lalt . Ohio R . R— 97 -75 98 -85
6 6 ’ensylvan R. R— 114 -75 114 -65

SVs natalischeEisenb . . 116 -25 116 -25
6.8 8 mxemb .PrinzHcnr, 160 - - 160 . -

10 11 «razer Tramway_ 203 - - 203 -

rroxinzlal - und Kommunal-
Obligationen.

V. K. L. K.
4. .Preuss .Ithemprov . E. 20n. 21 95 90 95 -80
»Vs. .do. .E 10, 12/16. IS, 24, SS 85 -40 85 -40
»Vs--do. .1 18. 83 -50 83 -50
3_ do. .E. 9, 11, 14. 82 -20 82 -20
»i/sFrankfurter Llt . R.
31/2. . .do. .Lit . 8 . von 1886
31/2. . .do. .Lit . T. von 1891 86 .60 87-
mit. . .do. .Lit . ü . von 1893
31/2. . . .do. .Lit . V. von 1S96 90 . -
mit. . . .do. .Llt . W. von 1898
4. . . . 95 -80 95 -
3i/2Raden-Baden von 1S98/14X)5
»VsHombnrg v. d. H. 89 50 89 50
Zr/sKarisrube von 1902. 85 -40 89 -50
3. . . . . .do. . . . von 1886. 89 -50 89 50
». . . . .do. . . . von 1896. 82- 82-
4. . . . .do. . . . von 1967. 82 - - 82 -
Zi/eLimburg abgestempeit. 90 - - 90-
1. .Mainz von 1899.
4. . . do. . von 1900. . . SS-
3i/2. .do. . von 1878 und 1883. . .
31/2. . do . . von 1886 und 1888 . . . 85 60 85 -60
mh. .do. .abgestempeit von 1881
mh. . io . . on 1894.
»»/-' Wiesbaden abgestempeit . . .
3l/2. . .do. . . . von 1887/1602. . 93- 93-
31/2. . . .do. _von 1903.
4. . . . .do. . . . .von 1901 undl903
4. . . . .do. . . . .unk .1916.
1.. . . . .do. . . . .von 19(8 r . 1937
!. . . . .do. . . . . Seriell.
1 . . . .do. _Serie III.
3VaWormsvon 1887/1889.
3»;». .do. . .von 1903.
4_ do. . .von 1901 unk. 1907. 93 -50 93 -50
4V»Bukarest von 1888.
41/2. . do. . . . von 1838. 75- 75-
4. .Lissabon von 1886.
4. . . . do. . . .40Or.
3.8 Neapel, staatlich garantiert 95 30 95 -30
3.8 . . .do . kl . b. . 95 30 95 -30

Wiener Börse.
Wien , 31 . Januar.

Kredit -Aktien. 538 25 638 25
Oesterr .-üncarische Bank _ _ 2045 2045
ünionbank S06 50 608 -
Ungarische Kreditbank. 344 -50 843 —
Wiener Bankverein. 530 25
Länderbank .
Türkische Lose. . .

529 -
230 - -

523- -
230 -20

Alolne . . . . 314- 816-
714 - — /16 •—

Lombarden.
fest

L03- — 103 .75

lioudoner Börse.

Englische Consols.
Canada Pacific . ,,
Baltimore. .
Rio Tinte . .
Union. .
Steels . .
De Beers.
Modderfont.

London , 31 . Januar.
76 25

22042
97 25
71 -87

166-
66 31
18 -75
12 -84

76 06
225 25

98 50
7275

168 .75
68 -60
1942
12 .81

Auswärtige Börsen.
Berliner Börse.

Berlin . - Telegraphische Schlnssfcnrse.
Deutsche Fonds . — 31 - Januar.

87 80
78 90
87 -90
78 80

»Vs.Reichsanlei ho abgestcmpelt_
3 . do.
3Va.Preussisclie Konsuls, abgestcmpell
3. do.

AuslSndtsche Fonds . — 31 . Januar.
6 . .Argentinier . . .
4. do_ w * 18BT.
Buenos Aires . .
12/4 Griechen consoL Geldrente.
33/4 Italiener.
4VsJapaner . . .
5. .Mexikaner Anleihe.
4. .0esterreichische Goldrente.
41/5.do . Silberrente.
3. .Portugiesische Staats -ente.
4. .Rwfiäni8cho Anleihe von IN» . . .
4. . . . . do. von 1848. . .
4. do. von 1905. . .
4. .5erbische Rente . . .
. . .Türken (nnf.). . . . . .
Tilrkenlose.
4. .Ungarische Gold,ente.
. . .Privatdiskant . .

83 -40
102 -25

52 -75

92 ^ 5
83 -50
90 -60
89 -30
65 - -
9740
86 -
86 .-
el:-

31/8%

Kiseuhnhn -Aktien . — 31 - Januar.
Ocsterreichlsche Staatsbahn.
Lombarden . .
Mittelmeer.
Prinz Heinrichbahn.
Canada Pacific Eisenbahn.

22 -25

15975
220 -30

Bank -Aktien . — 31 - Januar.
oesterreichische Kredit -Anstalt.
Berliner Handelsgesellschaft.
Darmstädtei Bank . .
Deutsche Bank . . .
Disconto Commandlt.
Dresdner Bank.
Nationalbank für Deutschland.
Hamburger Commerzbank.
Mitteldeutsche Kreditbank . .
Mittelrheinische Kreditbank.
Piälzische Bank.
Reichsbank . .

jg:3
258 -80
195 - -
158 -75
119 -25w-
i: 2-5
140 -10

245
167
195-nifi:

!5
_'5

a?

Industrie -Werte . — 31 . Januar.
14 Aügem. Elektrizität «-Aktien . . . 245 -40
30 Chemische Albert.
18 Phönix-Bergwerks -Aktien.
10 Rheinische Stahlwerke.
12 Riebeck Montan.
0 Wittener Stahlröhren.
81/2 irosse Berliner Strassenbahn.
0 Niederwaldbahnen.
0 Wiesbadener Kronen-Brauerei.

30 - Januar.
8 Eschweiler Bergwerk.
ß Oberscht . Eisenbahn -Bedarf . . .
3 Obersohl. Eisen-Industrie.

12 Berliner Elektrische AVerke. . .
15 Gclswelder Elsen.
10 Gesellsch. f. ei. Untern . Berlin.
30 Hallesche Maschinen.
38 Kölner Bergwerke.
0 Köln-Musen, ev. . .

18 Königsborn Bergwerk.
18 Ludwig Löwe. . .
11 Mülhelmer Bergwerk . .
14 Orensteln &Koppel. . . . .
21 Rhein-Nassau.
0 Rheinische Metallwaren V.H. .
0 Schöfferhcf -Brauerei.
6V2 Siemens Elektr . Betrieb.
4 Stadtberger Hütte . .
ß Stettiner Vulkan.

12 vereini gte Stahlw . v. d. Zypen.
9Vs WestfälischeDraht.
0 Westfälische Stahlwerke.

20 Union chemische Stettin.
31 . Januar.

Boehumer Gasstahl.
Deutsch-Luxemburg Bergw.. . .
Laurabütte.
Gelsenkirchen.
Harpener . . .

221 -10
9070
68 -

171 50
170 .25
16975
410 .25
532 -60

253 - -
33175
171 - -
176 -75
230 . -
108 -75

53 40
113 -40

87-m°o
163 -25

39 . -
213 - -

225 - —

W 40
195 -90
185 -60

New -Yorker Börse.
Sew -ATork . 30 . Januar , 5 Uhr nachmittags.

V. K. L. K.
Geld auf 24 Stunden.
,do . . letztes Darlehen.
Silber-Bullion.
Atch. Topeka u. Santa Fe Share:
Baltimore Ohio comm. . . . . . . .
Canada Pacific Shares.
Chicago Milwaukee und St. Paul
. . . . Shares . . .
Denver und Rio Grande comm.
Eric comm.
. . do. . fst . prefered . .
.Illinois Zentral Shares.
Loulsvllle und Nashvlllo Shares
Miss. Kansas & Texas comm . .

. . .do. do. . . . prefered
Missouri Pacific comm.
New-York Zentralbahn . .
Norfolk und Western comm—
Northern Pacific comm.
Rcading comm.
Rock Island Comp, prefered . .
Southern Pacific . .
. . .do. . . Rallway comm.
. . .do. do. . .prefered . . .
Union-Pacific comm.
.do . prefered.
Wabash prefered.
Am&igamated Copper.
Anaconda Copper . .
General -Eleetric.
United States Steel Com.

l ' /a
1 •/»

57 V*
99 SU
97 8/s

213-

104-
18 3li
30 ö/a
48 Vs

112 V4
138 Vt

23-
59-
27 Va
94 Vs

104 Va
114 Vs
168-

13 V2
97 Vs
26-
82 Va

160 Va
84 Va

9-
75-
36 %

145 Va
64 Va

1
2 -

57 V<
98 Va
95 Va

218 aU

106 1/4
18 V*
31 Va
49 >/«

114V4

m 'ü
59 -/4
28 -/4
96 Va

104 V4

15 Va
98 -Va
26 V»
83 Va

163 Va
84 s/4n
37

147-
66 V*

Jiew -Vork , 30 - Januar.
Kaffee Rio Nr. 7 Ioko.
. . .do. . Februar . .
. . .do . .März.
Weizen Nr . 2 red . Ioko. . . . . . .

, .do. . Mai.
. .do. . Juli.
. do. . September . . . . .

Mals Ioko Nr. 2. . .
. .do. . September.
Elsen Nr. 1 North. Foundry . . .
. . do. Nr. 2 North.
Stahlschienen .
Bessemer Stahl.
Käufer.

V. K. L. K.
9-/2 4-/2
4-21
9-21 m

101-2 1011/3
100-/4 100  im
97-/2 97
70- 691/2
15: - 15'--
15-50 15-50
11/4 iv*

20-- 20. -
14-62 14-62

Chicago , 30 . Januar.
Weizen März.
. .do . . . .Mal. .
. .do_ Juli.
Mals Januar.
. .do .Mai.
Hafer Mal.

93 Va
39 Va

tl ’/a
39 Va

Alle Drucksachen für Bankgeschäfte in sauberer Ausführung
liefert umgehend die Buchdruckerei der Wiesbadener Verlags -Anstalt 6 . m. b. H., Nicolasstrass ©11«
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